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Kindersprechstunde

Ende: Der Bürgermeister informiert

Liebe Kinder,
am 29. Juni 2026 findet meine 
Kindersprechstunde statt. Ich freue 
mich darauf, mit euch über eure 
Ideen und Wünsche für unsere Ge-
meinde zu sprechen.
Was gefällt euch bei uns beson-
ders gut? Was würdet ihr gerne 
verändern? Habt ihr Vorschläge für 
Spielplätze, Freizeitangebote oder 
andere Dinge, die euch wichtig 

sind? Ich bin gespannt auf eure 
Ideen!
Wenn ihr mit mir sprechen möchtet, 
meldet euch bitte vorher mit euren 
Eltern im Vorzimmer unter der Ruf-
nummer 02247/303-400 oder per 
E-Mail unter vorzimmer@neun-
kirchen-seelscheid.de an.
Ich freue mich auf euch!
Euer Guido Vierkötter
Bürgermeister

Sitzung des Ausschusses für  
Umwelt, Wirtschaft und Infrastruktur 

66. Jahrgang  I  Mittwoch, 10. Juni 2026  I  Nr. 24 / 2026

Am Dienstag, den 09.06.2026, um 18:00 Uhr, findet im Ratssaal im Rathaus 
in Neunkirchen, Hauptstr. 78, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, eine Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt, Wirtschaft und Infrastruktur der Gemeinde mit 
folgender Tagesordnung statt.
To.-Punkt Beratungsgegenstand
Öffentlicher Teil
1 Anerkennung der Tagesordnung
2 Bestellung des Schriftführers und seiner Stellvertretung
3 Einwohnerfragestunde*
4 Einwendungen gegen die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Umwelt, Wirtschaft und Infrastruktur am 27.01.2026
5 Bericht über die Ausführung der in der öffentlichen Sitzung gefassten 
Beschlüsse
6 Einführung und Umsetzung von Energiesparmodellen an gemeindlichen 
Schulen
7 Beitritt zum Bündnis „Kommunen für biologische Vielfalt e.V.“
8 Prüfauftrag: Integration des gemeindlichen Schülerverkehrs in den ÖPNV
9 Errichtung einer Bushaltestelle in Gutmühle
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 17.06.2024
10 Stellungnahme der Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid zum Antrag der 
Flughafen Köln/Bonn GmbH auf Entfristung der bestehenden Nachtflug-
beschränkungen
11 Schriftliche Anfragen
12 Mitteilungen
12.1 Stromversorgung in Neunkirchen-Seelscheid
12.2 Antrag der CDU-Fraktion vom 07.06.2025 zur Verbesserung der Ver-

kehrssicherheit auf der Hauptstraße in Neunkirchen; Stellungnahme des 
Straßenverkehrsamtes des Rhein-Sieg-Kreises vom 07.04.2026
12.3 Vorstellung des geförderten Klimaschutzmanagers
Nichtöffentlicher Teil
13 Einwendungen gegen die Niederschrift über die nichtöffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt, Wirtschaft und Infrastruktur am 27.01.2026
14 Schriftliche Anfragen
15 Mitteilungen
Die Tagesordnung ist durch Aushang am Rathaus der Gemeinde in Neun-
kirchen und am Eingang der Gemeindebücherei / Bürgerbüro in Seelscheid 
(Bekanntmachungstafeln), bekannt gemacht.
Außerdem ist die Tagesordnung auf der Internetseite der Gemeinde Neun-
kirchen-Seelscheid (www.neunkirchen-seelscheid.de) einzusehen.
Für Zuhörer liegen im Rathaus / Bürgerbüro, und in der Gemeindebücherei 
/ Bürgerbüro Seelscheid, Driescher Str. 2, Überdrucke der Beschlussvorlagen 
für den öffentlichen Teil der Sitzung aus.
Neunkirchen-Seelscheid, den 28.05.2026
gez. Vierkötter
Bürgermeister
* Einwohnerfragestunde
- Es sind nur Fragen zulässig, keine Abgabe von Erklärungen oder Stellung-
nahmen.
- Die Fragen müssen sich auf Angelegenheiten der Gemeinde beziehen.
- Jede/r Fragesteller/in ist berechtigt, eine Frage mit je einer Zusatzfrage 
zu stellen.
- Die Fragestunde dauert bis zu einer halben Stunde.
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
Am Donnerstag, den 11.06.2026, um 18:00 Uhr, findet im Ratssaal im 
Rathaus in Neunkirchen, Hauptstr. 78, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, eine 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Gemeinde mit folgender 
Tagesordnung statt.
To.-Punkt Beratungsgegenstand
Öffentlicher Teil
1 Anerkennung der Tagesordnung
2 Einwohnerfragestunde*
3 Einwendungen gegen die Niederschrift über die öffentliche Sitzung am 
23.04.26
4 Bericht über die Ausführung der in öffentlichen Sitzungen gefassten Be-
schlüsse
5 Erlass einer Hebesatzsatzung für die Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid 
für das Haushaltsjahr 2026
6 Entgelt- und Nutzungsordnung der Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid
7 Schriftliche Anfragen
7.1 Aktuelle Entwicklungen in Bezug auf den Friedhof Neunkirchen, ins-
besondere Bestattungsgarten; Anfrage der CDU-Fraktion und der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 21.05.2026
8 Mitteilungen
8.1 Überfliegung des Gemeindegebiets für das Versiegelungskataster der 
Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid
Nichtöffentlicher Teil

9 Einwendungen gegen die Niederschrift über die nichtöffentliche Sitzung 
am 23.04.26
10 Bericht über die Ausführung der in nichtöffentlichen Sitzungen gefassten 
Beschlüsse
11 Schriftliche Anfragen
12 Mitteilungen
Die Tagesordnung ist durch Aushang am Rathaus der Gemeinde in Neun-
kirchen und am Eingang der Gemeindebücherei / Bürgerbüro in Seelscheid 
(Bekanntmachungstafeln), bekannt gemacht.
Außerdem ist die Tagesordnung auf der Internetseite der Gemeinde Neun-
kirchen-Seelscheid (www.neunkirchen-seelscheid.de) einzusehen.
Für Zuhörer liegen im Rathaus / Bürgerbüro, und in der Gemeindebücherei 
/ Bürgerbüro Seelscheid, Driescher Str. 2, Überdrucke der Beschlussvorlagen 
für den öffentlichen Teil der Sitzung aus.
Neunkirchen-Seelscheid, den 28.05.2026
Vierkötter
* Einwohnerfragestunde
- Es sind nur Fragen zulässig, keine Abgabe von Erklärungen oder Stellung-
nahmen.
- Die Fragen müssen sich auf Angelegenheiten der Gemeinde beziehen.
- Jede/r Fragesteller/in ist berechtigt, eine Frage mit je einer Zusatzfrage 
zu stellen.
- Die Fragestunde dauert bis zu einer halben Stunde.

Sitzung des Sozialausschusses 
Am Mittwoch, den 10.06.2026, um 18:00 Uhr, findet im Ratssaal im Rathaus 
in Neunkirchen, Hauptstr. 78, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, eine Sitzung 
des Sozialausschusses der Gemeinde mit folgender Tagesordnung statt.
To.-Punkt Beratungsgegenstand
Öffentlicher Teil
1 Anerkennung der Tagesordnung
2 Einwohnerfragestunde*
3 Einwendungen gegen die Niederschrift über die öffentliche Sitzung am 
29.04.2026
4 Bericht über die Ausführung der in öffentlichen Sitzungen gefassten Be-
schlüsse
5 Konzept zur Unterbringung von Flüchtlingen
6 Prüfung günstigerer Standorte für Tischtennisplatten - Antrag der CDU-
Fraktion vom 05.05.2026
7 Barrierefreiheit und Inklusion auf öffentlichen Spielplätzen - Antrag der 
CDU-Fraktion vom 04.04.2025
8 Schriftliche Anfragen
9 Mitteilungen
9.1 Situationsbericht zur Schulsozialarbeit an den gemeindlichen Grund-
schulen
Nichtöffentlicher Teil
10 Einwendungen gegen die Niederschrift über die nichtöffentliche Sitzung 

am 29.04.2026
11 Bericht über die Ausführung der in nichtöffentlichen Sitzungen gefassten 
Beschlüsse
12 Schriftliche Anfragen
13 Mitteilungen
Die Tagesordnung ist durch Aushang am Rathaus der Gemeinde in Neun-
kirchen und am Eingang der Gemeindebücherei / Bürgerbüro in Seelscheid 
(Bekanntmachungstafeln), bekannt gemacht.
Außerdem ist die Tagesordnung auf der Internetseite der Gemeinde Neun-
kirchen-Seelscheid (www.neunkirchen-seelscheid.de) einzusehen.
Für Zuhörer liegen im Rathaus / Bürgerbüro, und in der Gemeindebücherei 
/ Bürgerbüro Seelscheid, Driescher Str. 2, Überdrucke der Beschlussvorlagen 
für den öffentlichen Teil der Sitzung aus.
Neunkirchen-Seelscheid, den 28.05.2026
gez. Vierkötter
* Einwohnerfragestunde
•	 Es sind nur Fragen zulässig, keine Abgabe von Erklärungen oder Stellung-

nahmen.
•	 Die Fragen müssen sich auf Angelegenheiten der Gemeinde beziehen.
•	 Jede/r Fragesteller/in ist berechtigt, eine Frage mit je einer Zusatzfrage 

zu stellen.
•	 Die Fragestunde dauert bis zu einer halben Stunde.
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Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid sucht Grundstücke 
Die Gemeinde Neunkirchen-Seel-
scheid sucht Grundstücke, die für 
den Bau von Wohneinheiten zur 
Unterbringung anerkannter Flücht-
linge genutzt werden können. Dies 
ergänzt die bestehenden Bemühun-
gen zur dezentralen Unterbringung 
in regulärem Wohnraum.
Hintergrund
Die Gemeinde Neunkirchen-Seel-
scheid ist im Rahmen der Regelzu-
weisung nach dem Flüchtlingsauf-
nahmegesetz (FlüAG) verpflichtet, 
zugewiesene Flüchtlinge aufzuneh-

men und unterzubringen. Um den 
Wohnraumbedarf zu decken und 
die Integration zu fördern, verfolgt 
die Gemeinde einen zweigleisigen 
Ansatz: Neben der begleitenden Ver-
mittlung anerkannter Flüchtlinge in 
bestehenden Wohnraum sollen nun 
zusätzliche Unterbringungsmöglich-
keiten durch Neubau geschaffen 
werden.
Gesucht werden daher
1. Kauf-Grundstücke im Gemeinde-
gebiet, die sich für eine Bebauung 
mit Wohneinheiten eignen. Je nach 

Lage und Beschaffenheit des Grund-
stücks kommen verschiedene Bau-
formen in Betracht:
•	 Wohngebäude in konventionel-

ler Bauweise
•	 Modulare Wohneinheiten
•	 Containerbauten
2. Pacht-Grundstücke im Gemein-
degebiet, die sich für eine zeitlich 
begrenzte Bebauung mit modularen 
Wohneinheiten/Containern eignen.
Die konkrete Nutzung wird im Ein-
zelfall unter Berücksichtigung der 
örtlichen Gegebenheiten, baurecht-

licher Vorgaben und wirtschaftlicher 
Aspekte geprüft.
Kontakt
Grundstückseigentümer, die ein 
Grundstück für diesen Zweck zur 
Verfügung stellen möchten, werden 
gebeten, sich an die Gemeinde zu 
wenden:
angebot.grdst@
neunkirchen-seelscheid.de

Die Gemeinde Neunkirchen-Seel-
scheid bedankt sich für Ihre Unter-
stützung.

Jugendeinrichtungen  
der Gemeinde

Öffnungszeiten  
Aquarena Schwimmhalle

Jugendtreff Seelscheid 
Breite Straße 26 
(im Untergeschoss der Schulaula) 
Telefon: 0 22 47 / 900 25 80 
OT-Neunkirchen@t-onlinede 
Öffnungszeiten: Montag 13.00 - 
18.00 Uhr Dienstag 13.00 - 18.00 
Uhr Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag 13.00 - 18.00 Uhr 
Freitag geschlossen Sonntag 10.00 
- 14.00 Uhr (jeden 2. u. 4. Sonntag)

Jugendzentrum Neunkirchen 
Ohlenhohnstr. 21 
(Ortsteil Neunkirchen) 
Telefon: 0 22 47 / 75 74 00 
OT-Neunkirchen@t-onlinede 
Öffnungszeiten: Montag 13.00 
- 18.30 Uhr Dienstag 13.00 -  
18.30 Uhr Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 13.00 - 18.30 Uhr  
Freitag 13.00 - 18.30 Uhr Sonntag 
geschlossen

Montag 13:00 Uhr bis 21:30 Uhr
Dienstag 06:30 Uhr bis 07:45 Uhr
sowie 19:00 Uhr bis 21.30 Uhr
Mittwoch 06:30 Uhr bis 21:30 Uhr
Donnerstag 06:30 Uhr bis 08:00 Uhr
sowie 
19:00 Uhr bis 21.30 Uhr
Freitag 6:30 Uhr bis 21:30 Uhr
Samstag 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Sonntag 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Hinweise: Kurzzeitige Teil- oder 
Ganzsperrungen sind aufgrund von 
Kursen, Vereins- und Schwimmkur-
sen möglich!
Montag bis Freitag: 19.00 - 21.30 
Uhr Bahnenschwimmen; Samstag: 
12.00 - 16.00 Uhr Spielstunden für 
die ganze Familie
Nähere Informationen auf der 
Homepage der AQUARENA

Öffnungszeiten Rathaus

Öffnungszeiten der  
Gemeindebüchereien

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir sind zu den regulären Öffnungs-
zeiten persönlich für Sie da. Gerne 
können Sie uns alternativ auch per 
E-Mail oder telefonisch erreichen.
Für die Bürgerbüros in Neunkir-
chen und Seelscheid haben Sie die 
Möglichkeit, Termine online zu 
vereinbaren: www.nk-se.de/buer-
gerservice/termine-online-buchen/. 
Für alle anderen Bereiche kann die 
Terminvereinbarung direkt mit dem/
der zuständigen Mitarbeiter*in erfol-
gen. Die Kontaktdaten finden Sie auf 
der Homepage der Gemeinde unter 
www.nk-se.de/buergerservice/virtu-
elles-rathaus/anliegen-a-z/ oder sie 
können bei Bedarf auch telefonisch, 
bzw. per E-Mail erfragt werden:
Tel: 02247 303-0
E-Mail: 
gemeinde@
neunkirchen-seelscheid.de

Sie wollen nichts Aktuelles aus dem 
Rathaus mehr verpassen? Dann 
empfehlen wir Ihnen, unseren News-
letter zu abonnieren.
Diesen finden Sie ganz einfach unter 
Bürgerservice -> Newsletter abon-
nieren. Es erscheint eine Anmelde-
maske, in welcher Sie dann Ihre E-
Mail angeben und die gewünschten 
Themen auswählen können, über die 
Sie regelmäßig informiert werden 
möchten.
Außerdem können Sie uns auch auf 
unseren Social-Media-Kanälen (In-
stagram: @neunkirchenseelscheid; 
Facebook: https://www.facebook.
com/nkse.de) finden, auf denen 
wir Sie stets mit den wichtigsten 
Informationen aus der Gemeinde-
verwaltung Neunkirchen-Seelscheid 
versorgen.
Öffnungszeiten des Rathauses:
Montag, 08.30 - 12.00 Uhr und 

14.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, 08.30 - 12.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 16.00 Uhr
Freitag, 08.30 - 12.00 Uhr, 
Bürgerbüro bereits ab 07.00 Uhr 
geöffnet

Hausanschrift:
Hauptstraße 78, 
53819 Neunkirchen-Seelscheid
Telefon: 0 22 47 / 303-0; 
Telefax: 0 22 47 / 303-114
E-mail: gemeinde@
neunkirchen-seelscheid.de
Web: www.nk-se.de

Öffnungszeiten der Bücherei in 
Neunkirchen, Schulstraße 1 
(Tel.: 02247/ 8771):
Dienstag: 15.00 - 18.00; Mittwoch: 
09.00 - 14.00; Donnerstag: 14.00 
- 18.00
Freitag: 14.00 - 19.00: Samstag: 
10.00 - 13.00 Buecherei-
neunkirchen@einrg-nks.de

Öffnungszeiten der Bücherei in 
Seelscheid, Driescher Str. 2 
(Tel.: 02247/69900):
Montag: 09.00 - 12.00 und 15.00 
- 18.00; Dienstag: 14.00 - 16.00; 
Mittwoch: 15.00 - 18.00; Freitag: 
09.00 - 12.00 und 15.00 - 18.00. 
Buecherei-seelscheid@
einrg-nks.de.
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Unterbringung anerkannter Flüchtlinge
Wohnraum gesucht
Die Gemeinde Neunkirchen-Seel-
scheid setzt sich für eine dezentrale 
Unterbringung anerkannter Flücht-
linge ein und ist hierfür auf Wohn-
raum außerhalb kommunaler 
Unterkünfte angewiesen.
Hintergrund
Die Gemeinde Neunkirchen-Seel-
scheid ist - wie alle Kommunen in 
Nordrhein-Westfalen - im Rahmen 
der Regelzuweisung nach dem 
Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG) 
verpflichtet, zugewiesene Flüchtlinge 
aufzunehmen und unterzubringen. 
Zu diesem Zweck wurden bereits 
verschiedene kommunale Unter-
künfte geschaffen.
Da diese Kapazitäten zunehmend 
ausgeschöpft sind, verfolgt die 
Gemeinde verstärkt das Ziel, an-
erkannten Flüchtlingen den Umzug 
aus kommunalen Unterkünften in re-

gulären Wohnraum zu ermöglichen.
Die dezentrale Unterbringung för-
dert die Integration der Betroffenen, 
schafft zugleich Platz in bestehenden 
Einrichtungen und trägt damit zur 
Entlastung der kommunalen Unter-
künfte bei.
Anerkannte Flüchtlinge sind Per-
sonen, die nach Abschluss ihres 
Asylverfahrens einen Schutzstatus 
erhalten haben und über einen 
gesicherten Aufenthaltstitel sowie 
weitergehende Rechte verfügen. 
Überwiegend befinden sich diese 
Personen in einem Sprach- oder In-
tegrationskurs, oder haben diesen 
bereits erfolgreich beendet.
Angemessenheit der Wohnung
Für die Anmietung von Wohnraum 
gelten aktuell folgende Richtwerte 
zur Angemessenheit der Unter-
kunftskosten:
Die Heizkosten werden in tatsäch-

Sozialhilferechtlich zu berücksichtigende Nettokaltmiete und Kalt-
nebenkosten

licher Höhe berücksichtigt, soweit 
sie angemessen sind.
Die Angemessenheit der Heizkos-
ten richtet sich unter anderem nach 
der Wohnfläche, der verwendeten 
Energie- und Heizungsart sowie 
den baulichen Gegebenheiten des 
Gebäudes.
Die Prüfung der jeweiligen Kosten 
erfolgt daher für den konkreten 
Einzelfall.

Kontakt
Wenn Sie eine geeignete Wohnung 
oder ein Haus dem Wohnungsmarkt 
zur Verfügung stellen können, freut 
sich die Gemeinde über Ihre Kon-
taktaufnahme:
•	 asyl@neunkirchen-
	 seelscheid.de, 02247 303-130
Die Gemeinde Neunkirchen-Seel-
scheid bedankt sich herzlich für Ihre 
Unterstützung.

Eichenprozessionsspinner: Bitte Abstand halten
In den vergangenen Jahren wurden 
in unserer Gemeinde wiederholt 
Bäume vom Eichenprozessionsspin-
ner befallen. Auch in diesem Jahr 
ist Vorsicht geboten, da die feinen 
Brennhaare der Raupen gesund-
heitliche Beschwerden verursachen 
können.
Die Falter legen ihre Eier im Sommer 
bevorzugt an Eichen ab. Daraus ent-
wickeln sich über mehrere Häutungs-
stadien Raupen, aus denen schließ-
lich die adulten Falter hervorgehen. 
Typisch für den Eichenprozessions-
spinner sind größere Ansammlungen 
an Baumstämmen oder Astgabeln 
sowie die sogenannten „Prozessio-
nen“, bei denen sich die Raupen in 
langen Reihen fortbewegen.
Gesundheitsrisiko durch Brenn-
haare
Ab einem bestimmten Entwicklungs-
stadium bilden die Raupen feine, 
weiße Brennhaare aus, die ein Nes-
selgift enthalten. Diese Haare sind 
äußerst leicht und können bereits 
bei geringer Bewegung abbrechen 
und durch den Wind verbreitet wer-
den. Auch verlassene Nester stellen 
weiterhin eine Gefahr dar, da sich 
dort Brennhaare über längere Zeit 
halten können.
Der Kontakt mit den Haaren kann 

bei Menschen und Tieren gesund-
heitliche Beschwerden auslösen. 
Dazu zählen unter anderem Haut-
reizungen, Juckreiz, Entzündungen, 
Augenreizungen sowie Atemwegs-
beschwerden bis hin zu Atemnot.
Bewährtes Verfahren zur Be-
kämpfung
Um Gesundheitsrisiken zu minimie-
ren, werden befallene Nester in un-
serer Gemeinde gezielt entfernt. Seit 
mehreren Jahren kommt dabei ein 
Verfahren zum Einsatz, bei dem eine 
spezielle, kleisterartige Substanz auf 
die Nester aufgetragen wird. Diese 
umschließt Raupen und Brennhaa-
re, bindet sie sicher und ermöglicht 
anschließend eine weitgehend ge-
fahrlose Entfernung des gesamten 
Nestes.
Sollten Sie in den kommenden Wo-
chen Mitarbeitende des Kommunal-
unternehmens in Schutzkleidung an 
Eichen sehen, halten Sie bitte aus-
reichend Abstand. So vermeiden Sie 
den Kontakt mit möglicherweise vor-
handenen Brennhaaren im Umfeld 
der betroffenen Bäume.
Falls Sie einen Befall an Eichen auf 
öffentlichen Flächen feststellen, mel-
den Sie diesen bitte an:
Marcel Mehls
Baumkontrolleur

Kommunalunternehmen Much - 
Neunkirchen-Seelscheid AöR
Tel.: 0163 / 1347554

E-Mail: 
Baumkontrolle@
gku-much-nks.de
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Nachbericht: Bürgerinformationsveranstaltung  
betreffend das Konzept dezentraler Unterbringung  
von geflüchteten Menschen

Erweiterung der Tempo-30-Zone  
in der Ohlenhohnstraße

Erneuerung der Hauptwasserleitung  
in der Ohmerather Straße abgeschlossen

Am Dienstag, 12. Mai 2026, lud die 
Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid 
zur Bürgerinformationsveranstaltung 
betreffend das Konzept dezentraler 
Unterbringung von geflüchteten 
Menschen ein. In der Aula der 
Gesamtschule Neunkirchen-Seel-
scheid informierten sich zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger über den 
Konzeptentwurf und nutzten die Ge-
legenheit zum direkten Austausch 
mit der Verwaltung.
Durch die Präsentation führten Herr 
Franken, Leiter des Familienamtes, 
und seine Mitarbeiterin Frau Knipp. 

Für Fragen stand zudem Herr Hagen, 
Geschäftsführer der Entwicklungs-
gesellschaft, zur Verfügung.
Die Veranstaltung dauerte bis 20:45 
Uhr und bot ausreichend Raum für 
Rückfragen aus der Bürgerschaft. 
Ergänzend zur mündlichen Dis-
kussion hatten die Besucherinnen 
und Besucher die Möglichkeit, ihre 
Fragen schriftlich auf eigens bereit-
gestellten Fragezettel direkt an die 
Verwaltung zu richten. Über einen 
QR-Code konnten die Anwesenden 
den Konzeptentwurf sowie die Prä-
sentation vor Ort digital einsehen.

Bürgermeister Guido Vierkötter zog 
eine positive Bilanz des Abends: 
„Wir bedanken uns für den guten 
und intensiven Austausch mit den 
Bürgerinnen und Bürgern. Unser Ziel 
ist es, transparent zu arbeiten und 
deswegen war uns diese Informati-
onsveranstaltung besonders wichtig. 
Auch im weiteren Prozess werden 
wir über den Entwurf des Konzepts 
berichten. Nun liegen die nächsten 
Schritte und Entscheidungen beim 
Sozialausschuss und beim Rat.“
Die während der Bürgerinforma-
tionsveranstaltung vorgestellte 

Präsentation sowie der Entwurf des 
Konzepts sind online unter 
www.nk-se.de/bildung-soziales/
fluechtlinge/dezentrale-
unterbringung-von-gefluechteten-
menschen abrufbar. Darüber hinaus 
arbeitet die Verwaltung derzeit an 
einem Fragenkatalog, der die einge-
reichten Fragen der Bürgerinnen und 
Bürger bündelt und beantwortet. 
Auch dieser wird auf der genannten 
Seite veröffentlicht. Die Gemeinde 
wird die Bürgerschaft informieren, 
sobald der Fragenkatalog online zur 
Verfügung steht. 

Die bestehende Tempo-30-Zone in 
der Ohlenhohnstraße in Neunkirchen 
wurde erweitert. Die Änderung be-
trifft den Abschnitt zwischen den 
Hausnummern 1 und 11, der damit 
vollständig in die Tempo-30-Zone 
einbezogen ist.
Ziel der Maßnahme ist es, die Ver-

kehrssicherheit in diesem Bereich zu 
erhöhen und das Geschwindigkeits-
niveau den örtlichen Gegebenheiten 
anzupassen. In dem betroffenen 
Abschnitt treffen Wohnbebauung, 
Grundstückszufahrten, Fußgängerver-
kehr und Durchgangsverkehr unmittel-
bar aufeinander - eine Situation, die 

besondere Rücksichtnahme erfordert.
Mit der Erweiterung gilt nun eine 
einheitliche Verkehrsregelung ent-
lang des gesamten Abschnitts. Dies 
verbessert nicht nur die Übersicht-
lichkeit für alle Verkehrsteilneh-
menden, sondern trägt auch dazu 
bei, Anhaltewege zu verkürzen und 

mögliche Unfallfolgen zu reduzieren.
Die Gemeinde Neunkirchen-Seel-
scheid bittet alle Verkehrsteil-
nehmenden, die angepasste Be-
schilderung zu beachten und sich 
insbesondere im Bereich der Wohn-
bebauung rücksichtsvoll und situa-
tionsangepasst zu verhalten.

Die umfangreichen Bauarbeiten 
zur Erneuerung der Hauptwasser-
leitung in der Ohmerather Straße 
sind erfolgreich abgeschlossen. 
Auf einer Gesamtlänge von 1.005 
Metern wurde die Wasserleitung 
vollständig erneuert, einschließlich 
der Hausanschlüsse entlang der ge-
samten Strecke.

Die Arbeiten erfolgten abschnitts-
weise: Zunächst wurde jeweils ein 
Graben von bis zu 1,75 m Tiefe und 
bis zu 60 cm Breite ausgehoben, 
anschließend die Wasserleitung er-

neuert und der Straßenbelag wieder-
hergestellt.
Die offizielle Begehung und Ab-
nahme der Maßnahme fanden am 
28. April statt. Noch verbliebene 
Restarbeiten wurden zwischenzeit-
lich vollständig erledigt, sodass die 
Baumaßnahme nun in allen Punkten 
als abgeschlossen gilt.
Mit dem Abschluss dieser Maßnah-
me wurde ein wichtiger Beitrag zur 
langfristigen Versorgungssicherheit 
im Gemeindegebiet geleistet und die 
Infrastruktur für die kommende Zeit 
zukunftsfähig aufgestellt.

Ende: Rathaus-Informationen
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Not- und  
Bereitschaftsdienste 
Allgemeine Notdienste
Polizei-Notruf: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
116 117
Notruf Vergiftungsfälle: 
0228/192 40
Opfer-Notruf: 116 006
Not- u. Bereitschaftsdienste der 
Gemeinde
Rufbereitschaft 
Wasser und Abwasser: 
0800 / 77 666 55
Rufbereitschaft für alle kommu-
nalen Liegenschaften: 
0151 / 12500206
Rat- und Hilfe
Der Lotsenpunkt
Das Team des Lotsenpunktes unter-
stützt und begleitet Sie in schwie-
rigen Lebenslagen (Geldsorgen, 
Erziehungsprobleme, Lebenskrisen, 
Schwierigkeiten bei Behördengänge 
oder Antragstellungen usw.).
Die Gespräche sind vertraulich und 
kostenfrei. Der Lotsenpunkt steht Hil-

Mittwoch, 10. Juni 
	 Fontane Apotheke
	 Kerpstraße 30, 53844 Troisdorf, 02241 39220
Donnerstag, 11. Juni 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Freitag, 12. Juni 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Samstag, 13. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790
Sonntag, 14. Juni 
	 Alfred Nobel Apotheke am Pfarrer-Kenntemich-Platz
	 Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241 77234
Montag, 15. Juni 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Dienstag, 16. Juni 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Mittwoch, 17. Juni
	 Siegtal-Apotheke
	 Hauptstraße 110, 53721 Siegburg, 02241 383897
Donnerstag, 18. Juni 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Freitag, 19. Juni 
	 Alfred Nobel Apotheke Kölner Straße
	 Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241 73100
Samstag, 20. Juni 
	 Apotheke im Siegburgmed
	 Wilhelmstraße 55-63, 53721 Siegburg, 02241 265230
Sonntag, 21. Juni 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

fesuchenden aus Much, Ruppichte-
roth und Neunkirchen-Seelscheid zur 
Verfügung.
Beratungszeiten:
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat von 15 - 17 Uhr
Klosterstraße 8 (Pfarrheim), 
53804 Much
Tel.: 02245 / 44 18
https://www.kath-kirchen-much.de
Schuldnerberatung 
Siegburg: 
Tel. 02241 177816
Krebsinformationsdienst: 
0800 420 30 40, 
www.krebsinformationsdienst.de
Neubürgerbeauftragter 
des Rhein-Sieg-Kreises: 
02241/13-0
Behindertenbeauftragte 
Neunkirchen-Seelscheid: 
02247 303 105
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
https//tierarzt-notdienst-rhein-
sieg-kreis.de
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Evangelische Kirchengemeinde Neunkirchen
Sie sind handwerklich geschickt 
und packen gerne an?
oder Sie sorgen gerne dafür, 
dass alles sauber ist und glänzt?
Beides ist uns herzlich willkom-
men!
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Neunkirchen sucht für die Betreu-
ung unserer Gebäude und Räume 
eine zuverlässige Person auf Mini-
job-Basis mit bis zu acht Stunden/
Woche. Wir sind offen sowohl für 
Unterstützung im hausmeisterlichen 
Bereich als auch im Bereich Gebäu-
dereinigung. Sie können sich gezielt 

als Hausmeister*in (m/w/d) oder als 
Reinigungskraft (m/w/d) bewerben.
Weitere Informationen finden Sie 
unter evangelisch-neunkirchen.ekir.
de/jobs
Unsere Termine:
Mittwoch, 10. Juni
10 Uhr - Seniorenfrühstück
Donnerstag, 11. Juni
18:30 Uhr - Lesung „Und plötzlich 
ist nichts mehr, wie es war“ mit Lisa 
Harmann, Albi und Julia Roebke
Samstag, 13. Juni
10 Uhr - Pflegetag an der Kirche 
(Bitte melden Sie sich gerne in der 

Kirche, wenn Sie helfen möchten)
Sonntag, 14 Juni
11 Uhr - Regionalgottesdienst in 
der Ev. Kirche Much. Bitte melden 
Sie sich im Gemeindebüro, wenn sie 
eine Mitfahrgelegenheit wünschen.
Montag, 15. Juni
15 Uhr - ZWAR-Theatergruppe
19 Uhr - Kirchenchor mit Ulrike 
Menkhoff-Gallasch
Dienstag, 16. Juni
14 Uhr - Neunkirchen-Seelscheider 
Tafel
19:30 Uhr - Treffen der AA-Gruppe
Donnerstag, 18. Juni

19 Uhr - Plauderei und mehr
Wochenspruch
Christus spricht: Kommt her zu mir, 
alle, die ihr mühselig und beladen 
seid; ich will euch erquicken.
(Matthäus 11, 28)
Ankündigung
Sonntag, 21. Juni
10 Uhr - Familiengottesdienst zu den 
Projekttagen
Kontakt Gemeindebüro:
02247-1459
neunkirchen-koeln@ekir.de
www.evangelisch-neunkirchen.
ekir.de

Evangelische Kirchen- 
gemeinde Seelscheid
Evangelisches Familienzentrum Seelscheid

Liebe Gemeindeglieder!
Herzlich Grüße ich Sie mit dem Wo-
chenspruch aus Lukas 10,16a: „Wer 
euch hört, der hört mich; und wer 
euch verachtet, der verachtet mich.“ 
Ihre Pfarrerin Selma Gieseke-Hübner
Mittwoch, 10. Juni
8:15 Uhr - Schulgottesdienst in der 
Dorfkirche
15-17 Uhr - Senioren-Singkreis
19:30 Uhr - Kirchenchor
Donnerstag, 11. Juni
9 Uhr - Esperanza
9-11 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
15 Uhr - Frauenverein
18:30-20 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 12. Juni
8:30 Uhr - Rat der Tageseinrichtung 
(in der Kita)
9:30 Uhr - Kinderkirche in der Ka-
pelle

9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
15:30 Uhr - Abendmahlsgottes-
dienst im Altenheim
Samstag, 13. Juni
10-17 Uhr - Kirchenchor im Gemein-
dehaus
11-13 Uhr - Freundechor in der 
Kirche
Sonntag, 14. Juni
11 Uhr - Regionalgottesdienst in 
Much mit Kolleg:innenteam, 
Musiker:innen und Chöre aus der 
Kirchenregion
11:30-17 Uhr - Kirchenchor im Ge-
meindehaus

Montag, 15. Juni
9-11 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
Dienstag, 16. Juni
8:30 Uhr - „Wakeup Workout“ im 
Gemeindehaus
10 Uhr - Seniorenfrühstückskreis
11-13 Uhr - Beratung „Suchtmobil“ 
der Diakonie
14-15:30 Uhr - Tafelausgabe und 
Begegnungscafé
19-20:30 Uhr - Vokalensemble Seel-
scheid
19:15-20:45 Uhr - Zamba und Pila-
tes in der Kita
20 Uhr - Gospelchor „Good News“
Mittwoch, 17. Juni
8:15 Uhr - Schulgottesdienst in der 
Dorfkirche
16:30-18:30 Uhr - Konfirmanden 
2027
19:30 Uhr - Kirchenchor
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Jehovas Zeugen
Öffentliche Zusammenkunft  
zum Kennenlernen ihrer Bibel

Zusammenkunft: 11. Juni um 19 Uhr
Vortrag: 14. Juni um 10 Uhr
Adresse: Wersch 65, 53804 Much

Kath. Kirchengemeinde  
St. Anna
Donnerstag, 11. Juni
16 Uhr - Kapelle im Altenheim Tu-
sculum, Wortgottesdienst
18 Uhr - Hl. Messe für die Eheleute 
Etzel u. Doris, für die Eheleute Hein-
rich u. Josefa Kurtenbach und die 
Eheleute Franz Schulte u. Angehö-
rige u. die Geschwister Heinrich u. 
Maria Kurtenbach
Sonntag, 14. Juni, 
11. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 18. Juni
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 21. Juni, 
12. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Mitteilungen
Am Sonntag, 21. Juni, wird die Kol-
lekte für unsere Kirche sein. Wir 
bitten Sie um Ihre Unterstützung. 
Herzlichen Dank!
Der nächste Nachbarschaftskaf-
fee ist für Freitag, 3. Juli, geplant. 
Wir freuen uns über viele Teilneh-
mer*innen.
Für den Pfarrverband
Die Einladungen zur Vorberei-
tung auf die Erstkommunion 
2027 wurden versendet. Alle 
katholischen Kinder, die im Sommer 

in die dritte Jahrgangsstufe wech-
seln, werden von uns angeschrieben.
Es kann allerdings aufgrund eines 
Umzuges oder anderer Umstände 
passieren, dass Ihr Kind keine Ein-
ladung bekommen hat, obwohl es 
katholisch ist, in die dritte Klasse 
kommt und sich gerne auf die ers-
te heilige Kommunion vorbereiten 
möchte.
Dann können Sie sich an unser Pas-
toralbüro in Neunkirchen wenden.
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel und bedanken 
uns herzlich für Ihre Unterstützung!
Pfarrbüro St. Anna
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit:
Bitte beachten: Am Donnerstag, 
18. Juni, entfällt die Öffnungs-
zeit im Pastoralbüro von 17 bis 
18 Uhr.
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
Tel.: 02247-2477
oder über das Pastoralbüro in Neun-
kirchen
Tel.: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.
neunkirchen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: 
www.pfarrbverband-nk-se.de

Kath.  
Kirchen- 
gemeinde  
St. Georg, 
Seelscheid
Pfarrnachrichten 
vom 13. bis 21. Juni

Samstag, 13. Juni
St. Georg Seelscheid: Stand Eine 
Welt Laden
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse, 
Heilige Messe für Karl-Heinz Schnei-
der und Viktor Malter
Sonntag, 14. Juni, 11. Sonntag im 
Jahreskreis
15 Uhr - Tauffeier für Hannes Wirges
Dienstag, 16. Juni
9 Uhr - Frauengemeinschaftsmesse

>>
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Mittwoch, 17. Juni
8:25 Uhr - Schulgottesdienst GS in 
der Evangelische Kirche Seelscheid
16 Uhr - Gottesdienst im Altenheim 
Seelscheid
Freitag, 19. Juni
19 Uhr - Ökumenische Taizé-Wort-
gottesfeier
Samstag, 20. Juni
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse 	
als Familienmesse
Mitteilungen
In diesen Tagen werden die Ein-
ladungen zur Vorbereitung auf die 
Erstkommunion 2027 verschickt. Wir 
schreiben alle katholischen Kinder, 
die im Sommer in die dritte Jahr-
gangsstufe wechseln, an. Es kann 
allerdings aufgrund eines Umzuges 
oder anderer Umstände passieren, 
dass Ihr Kind keine Einladung be-
kommen hat, obwohl es katholisch 
ist, in die dritte Klasse kommt und 
sich gerne auf die erste heilige Kom-

munion vorbereiten möchte. Dann 
können Sie sich an unser Pastoral-
büro in Neunkirchen wenden.
Die Chorgemeinschaft St. Georg lädt 
alle Sänger*innen aller Stimmgrup-
pen zur Mitwirkung im Projektchor 
zur Aufführung im Rahmen einer 
Festmesse am 25. Oktober in St. 
Georg in Seelscheid ein. Weitere 
Informationen entnehmen Sie bitte 
dem Plakat im Aushang.
Der Eine Welt Laden am Sams-
tag, 13. Juni, haben Sie wieder 
Gelegenheit, fair gehandelte Waren 
vor und nach der Heiligen Messe zu 
kaufen.
Die diesjährige Festoktav im 
Pfarrverband Overath in der Zeit 
vom Sonntag, 28. Juni, bis zum Sonn-
tag, 5. Juli, statt. Die Pilgermesse für 
die Pilgergruppen aus Neunkirchen-
Seelscheid und Neuhohnrath findet 
am Samstag, 4. Juli, um 10 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Mariä Heimsuchung in 

Marialinden statt.
Die Pilgergruppe Seelscheid 
trifft sich am Samstag, 4. Juli, 
um 7:30 Uhr an der Pfarrkirche 
St. Georg für den Pilgersegen. 
Herzliche Einladung an alle. Bitte 
melden Sie sich hierzu im Pastoral-
büro an.
Bitte beachten: Am Donnerstag, 
18. Juni, entfällt die Öffnungs-
zeit im Pastoralbüro von 17 bis 
18 Uhr.
Hiermit laden wir ganz herzlich zur 
Teilnahme am Jubiläum der Erst-
kommunionfeier am Sonntag, 5. 
Juli, um 11 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Margareta ein. Wir feiern 
dieses Fest mit allen, die in unserer 
Kirchengemeinde zur Erstkommuni-
on gegangen sind oder jetzt in der 
Gemeinde wohnen und in den Jah-
ren 1946, 1951, 1956, 1961, 1966, 
oder 1976 ihr Fest der Kommunion 
gefeiert haben. Die Jubilare und 

ggf. Begleitpersonen treffen sich ab 
9 Uhr zum Frühstück im Pfarrheim. 
Bitte teilen Sie dem Pastoralbüro 
Tel.: 02247 2333 (bis zum 21. Juni) 
mit, ob Sie an der Festmesse teilneh-
men werden. Anmeldung unter  
02247 2333 oder 
pastoralbuero.neunkirchen@
erzbistum-koeln.de
Öffnungszeiten 
Pfarrbüro St. Georg:
Montag von 9 bis 11 Uhr
Telefon: 02247 6133
E-Mail: 
pastoralbuero.neunkirchen@erzbis-
tum-koeln.de
Homepage: 
www.pfarrverband-nk-se.de
Öffnungszeiten KöB St. Georg:
Dienstag von 16 bis 18 Uhr
Donnerstag von 16 bis 18 Uhr
Sonntag von 10 bis 12 Uhr
Telefon: 02247 745011
E-Mail: buecherei@sanktgeorg.org

Kath. Kirchengemeinde St. Margareta, Neunkirchen
Freitag, 12. Juni, 
Heiligstes Herz-Jesu
9 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 14. Juni, 
11. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe, Jahrgedächtnis 
für Josef, Maria und Georg Klein, 
Jahrgedächtnis für Anna Ley, Heili-
ge Messe für Katharina Demmer u. 
Lebenden u. verstorbene Angehöri-
ge, Eischeid, Heilige Messe für Josef 
Manczyk, Heilige Messe für Maria 
und Wilhelm Fielenbach und Ulrike 
Knipp, Oberwennerscheid, Heilige 
Messe für Heribert Eberts

Freitag, 19. Juni
9 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 21. Juni, 
12. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Familienmesse, Stiftungs-
messe für die Witwe Helene Höhner, 
Neunkirchen, Heilige Messe für die 
Verstorbenen der Familien Willi Ba-
lensiefer, Peter Oberhäuser u. Josef 
HOlenfelder aus Höfferhof
Mitteilungen
Der Freundeskreis der Senioren 
lädt zu einem gemütlichen Bei-
sammensein mit Modemobil 
für Senioren am 18. Juni um  

14:30 Uhr herzlich ins Pfarrheim 
St. Margareta ein.
In diesen Tagen werden die Ein-
ladungen zur Vorbereitung auf die 
Erstkommunion 2027 verschickt. Wir 
schreiben alle katholischen Kinder, 
die im Sommer in die dritte Jahr-
gangsstufe wechseln, an. Es kann 
allerdings aufgrund eines Umzuges 
oder anderer Umstände passieren, 
dass Ihr Kind keine Einladung be-
kommen hat, obwohl es katholisch 
ist, in die dritte Klasse kommt und 
sich gerne auf die erste heilige Kom-
munion vorbereiten möchte. Dann 
können Sie sich an unser Pastoral-
büro in Neunkirchen wenden.
Für den Pfarrverband
Bitte beachten: Am Donnerstag, 
18. Juni, entfällt die Öffnungs-
zeit im Pastoralbüro von 17 bis 
18 Uhr.
Hiermit laden wir ganz herzlich zur 
Teilnahme am Jubiläum der Erst-
kommunionfeier am Sonntag, 5. 
Juli, um 11 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Margareta ein. Wir feiern 
dieses Fest mit allen, die in unserer 
Kirchengemeinde zur Erstkommuni-
on gegangen sind oder jetzt in der 
Gemeinde wohnen und in den Jah-
ren 1946, 1951, 1956, 1961, 1966, 
oder 1976 ihr Fest der Kommunion 
gefeiert haben. Die Jubilare und 

ggf. Begleitpersonen treffen sich ab 
9 Uhr zum Frühstück im Pfarrheim. 
Bitte teilen Sie dem Pastoralbüro Tel.: 
02247 2333 (bis zum 21. Juni) mit, 
ob Sie an der Festmesse teilnehmen 
werden. 
Anmeldung unter 
02247 2333 oder 
pastoralbuero.neunkirchen@
erzbistum-koeln.de
Die diesjährige Festoktav im 
Pfarrverband Overath in der 
Zeit vom Sonntag, 28. Juni, bis zum 
Sonntag, 5. Juli, statt. Die Pilgermes-
se für die Pilgergruppen aus Neun-
kirchen-Seelscheid und Neuhohn-
rath findet am Samstag, 4. Juli, um 
10 Uhr in der Pfarrkirche St. Mariä 
Heimsuchung in Marialinden statt. 
Die Pilgergruppe Seelscheid 
trifft sich am Samstag, 4. Juli, 
um 7:30 Uhr an der Pfarrkirche 
St. Georg für den Pilgersegen. 
Herzliche Einladung an alle. Bitte 
melden Sie sich hierzu im Pastoral-
büro an.
Erreichbarkeit im Pastoralbüro
(02247-2333): 
www.pfarrverband-nk-se.de
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 9 bis 11 Uhr, Donnerstag 
von 17 bis 18 Uhr
E-Mail: pastoralbeuero.
neunkirchen@erzbistum-koeln.de
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Wie Quartierskonzepte die Versorgung im Alltag  
stärken können
Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt. 
Nach aktuellen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes und des 
Bundesministeriums für Gesundheit 
gelten rund 5,2 Millionen Menschen 
als pflegebedürftig; mehr als vier 
von fünf werden zu Hause versorgt, 
häufig durch Angehörige. Damit 
tragen Familien einen zentralen Teil 
der Versorgung - oft neben Beruf, 
Kinderbetreuung und eigenen Ver-
pflichtungen. Die wachsende Zahl 
pflegebedürftiger Menschen trifft auf 
eine alternde Gesellschaft, in der zu-
gleich weniger Angehörige verfügbar 
sind. Entlastung im Alltag wird damit 
zu einer gesellschaftlichen Aufgabe. 
An dieser Stelle können ehrenamtli-
che Quartierskonzepte abhilfe schaf-
fen. Der Begriff Quartier bezeichnet 
das unmittelbare Wohnumfeld einer 
Person oder einer Gemeinschaft. In 
der Pflege bedeutet „Quartier“ nicht 
nur der Wohnort, sondern ein Netz-
werk aus sozialen Kontakten, loka-
len Angeboten und niedrigschwel-
ligen Unterstützungsangeboten. 
Ziele quartiersbezogener Pflege- und 
Unterstützungsstrukturen sind, dass 
Menschen so lange wie möglich in 
ihrer vertrauten Umgebung bleiben 
können, Alltagsbelastungen redu-
ziert werden und soziale Isolation 
vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind Nach-

barschaftsnetzwerke: Organisierte 
Gruppen von Menschen im Quar-
tier, die Unterstützung im Alltag 
anbieten. Diese Hilfe beschränkt 
sich bewusst nicht auf medizinische 
Pflegeleistungen, sondern umfasst 
praktische Aufgaben wie Beglei-
tung bei Spaziergängen, Einkaufs-
dienste, Fahrten zu Terminen oder 
das gemeinsame Gespräch. Solche 
Angebote werden oft von Freiwil-
ligenagenturen, Wohlfahrtsverbän-
den, Kirchengemeinden oder loka-
len Initiativen koordiniert und durch 
kommunale Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres 
wichtiges Element im Quartier: Eh-
renamtliche helfen dabei, Kontakte 
zu halten und Alltagswege zu er-
leichtern. Sozialwissenschaftliche 
Untersuchungen legen nahe, dass 
regelmäßige Besuche das Gefühl 
von Einsamkeit und soziale Isolati-
on reduzieren, die Lebensqualität im 
Quartier steigern und damit indirekt 
auch die Belastung für pflegende An-
gehörige verringern. Dabei geht es 
ausdrücklich nicht um medizinische 
Aufgaben, sondern um soziale Be-
gleitung und praktische Unterstüt-
zung.
Zusätzlich entstehen im Quartier 
verstärkt Mehrgenerationenprojek-
te und Nachbarschaftszentren, in 
denen Menschen unterschiedlichen 
Alters gemeinsam aktiv sind. Die-

se Projekte fördern den Austausch 
zwischen Jung und Alt und schaffen 
niedrigschwellige Treffpunkte, die 
soziale Teilhabe ermöglichen. Das 
Zusammenwirken unterschiedlichs-
ter Akteurinnen und Akteure - von 
Ehrenamt über ambulante Dienste 
bis zu kommunalen Koordinatoren 
- trägt dazu bei, dass im Quartier 
Hilfen dort ankommen, wo sie ge-
braucht werden und nicht nur dort, 
wo etablierte Angebote bereits be-
stehen.
Quartiersbezogene Ansätze gehen 

über traditionelle Nachbarschafts-
hilfe hinaus, weil sie formelle und in-
formelle Unterstützung miteinander 
verknüpfen. Sie ergänzen das klassi-
sche Versorgungssystem, indem sie 
soziale Kontakte, praktische Hilfen 
im Alltag und niedrigschwellige 
Treffen zur Verfügung stellen. Diese 
Strukturen sind kein Ersatz für pro-
fessionelle Pflege, entlasten aber Fa-
milien und können dazu beitragen, 
dass Menschen länger im eigenen 
zuhause bleiben können, ohne über-
fordert zu sein.
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Brotbacken  
im Dorfhaus Kurtsiefen

Kinderschutzbund fördert Kinder-Autorenlesung 
Lesen ist eine der wichtigsten Grund-
lagen für erfolgreiches Lernen. Bü-
cher eröffnen Kindern neue Welten, 
regen ihre Fantasie an und erweitern 
ihren Wortschatz. Wer gerne liest, 
lernt leichter, entwickelt Kreativität 
und entdeckt Geschichten, die zum 
Nachdenken, Staunen und Lachen 
anregen. Deshalb ist es dem Kin-
derschutzbund Ortsverband Neun-
kirchen-Seelscheid ein besonderes 
Anliegen, die Begeisterung für das 
Lesen immer wieder neu zu fördern 
und zu wecken.
Aus diesem Grund wurde der Kin-
derbuchautor Armin Pongs zu einer 
Autorenlesung an die Grundschule 
Seelscheid eingeladen. Alle Klassen 
der Jahrgänge 1 bis 4 nahmen nach-
einander an den Lesungen teil und 
lauschten gespannt den Geschichten.
Auch die Vorstandsmitglieder des 
Kinderschutzbundes, Renate Paß-
mann-Lange und Theresia Jonas, lie-
ßen es sich nicht nehmen, persönlich 
an einer Lesung teilzunehmen und 
die große Begeisterung der Kinder 
mitzuerleben.
Der Autor, der vor seiner Tätigkeit 
als Schriftsteller als Psychologe und 

Forscher am Max-Planck-Institut ge-
arbeitet hat, zog die jungen Zuhörer 
sofort in seinen Bann. Mit seinen 
Büchern „Das Krokodil“ und „Der 
magische Kalender“ gelang es ihm, 
die Kinder in spannende und fanta-
sievolle Welten eintauchen zu lassen.
Dabei machte Armin Pongs auch auf 
die Bedeutung des Lesens aufmerk-
sam: „Handy und Computer in zu 
jungem Alter zerstören Synapsen im 
Gehirn - Bücher verbinden sie.“
Der Kinderschutzbund beschäftigt 
sich regelmäßig mit den Gefahren 
eines zu frühen und übermäßigen 
Medienkonsums im Kindergarten- 
und Schulalter. Umso wichtiger sei 
es, gezielt Fördergelder in Projekte 
zur Leseförderung und Persönlich-
keitsentwicklung von Kindern zu 
investieren.
„Wir bedanken uns bei der Grund-
schule Seelscheid für das gute Mitei-
nander und freuen uns schon auf die 
nächsten spannenden Projekte, die 
wir gemeinsam für die Kinder gestal-
ten werden“, erklärten die beiden 
Vorstandsmitglieder abschließend.
Theresia Jonas
1. Vorsitzende

Autorenlesung

Nach einer längeren Pause wurde im 
Backes des Dorfhauses in Kurtsiefen 
endlich wieder Brot gebacken. In Zu-
sammenarbeit mit Bäckermeister Da-
niel Stommel wurde ein kräftiges und 
rustikales Brot in der Backstube und 
im Backes frisch und köstlich duftend 
angeboten. Alle 80 Brote fanden 
dankbare Abnehmer und die Dorf-
gemeinschaft Kurtsiefen verwöhnte 
bei herrlichem Sommerwetter ihre 
Gäste mit gekühlten Getränken. Zum 

im Backes frisch gebackenen Streu-
selkuchen gab es natürlich auch 
Kaffee. Das Anstochen des Backes 
wurde vom Backteam Matthias Wi-
scherath, Frank Ahlefelder und Harry 
Putz übernommen. Wer nicht da war: 
Die Bürgerstiftung Seelscheid lädt 
bereits jetzt ein zum nächsten Ter-
min in Kurtsiefen ein: Donnerstag, 
25. Juni, ab 16 Uhr.
Bürgerstiftung Seelscheid, 
Heinz-Günter Scholz
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Anzeige

Quartier 58 by Renate Krämer -  
45 Jahre Modeleidenschaft	
Mode für alle Anlässe mitten in Lohmar

Ein Ort zum Wohlfühlen und Austauschen Quartier 58

(rmh) Renate Krämer ist eine Frau, 
die Mode nicht nur verkauft - sie 
lebt sie. Seit 45 Jahren prägt die 
Lohmarerin mit ihrer Boutique 
Quartier 58 das Stadtbild und das 
Stilbewusstsein vieler Kundinnen. 
Wer die Tür des charmanten Stores 
öffnet, spürt sofort: Hier trifft Fa-
shion-Kompetenz auf Herzlichkeit, 
Stilsicherheit auf Bodenständigkeit, 
Trendgespür auf gelebte Leiden-
schaft. Und mittendrin: Renate 
Krämer, stets begleitet von ihrem 
kleinen weißen Westie Icy, der 
wie ein flauschiges Maskottchen 
durch die Boutique trippelt. Re-
nate Krämer versteht Mode als 
Ausdruck von Persönlichkeit. Ihre 
Kundinnen schätzen genau das: 
eine Beratung, die nicht nur Out-
fits zusammenstellt, sondern Looks 
kreiert, die wirken. Ob Casual Chic, 

Business Elegance, Urban Style oder 
Evening Glam - Renate findet für je-
den Anlass das passende Ensemble. 
Ihr Sortiment ist bewusst kuratiert: 
hochwertige Stoffe, klare Linien, raf-
finierte Details, ausgewählte Acces-
soires. Dass sie weiß, was Frauen in 
Lohmar und Umgebung wünschen, 
ist kein Zufall. Die Modeexpertin 
ist hier verwurzelt, kennt die Men-
schen, ihre Lebensstile, ihre Anlässe. 
Sie hört zu, beobachtet, denkt mit 
- und trifft damit seit Jahrzehnten 
den modischen Nerv ihrer Kundin-
nen. Ihre Trends spürt sie nicht im 
Vorbeigehen auf. Renate Krämer 
reist regelmäßig zu internationalen 
Modemessen. Dort entdeckt sie neue 
Silhouetten, Farbwelten, Material-
trends und Key Pieces, die später 
im Quartier 58 zu echten Lieblings-
stücken werden. Mehrmals im Jahr 
wechselt sie ihre Kollektionen, bringt 
zusammen mit ihrem freundlichen 
Team frische Impulse in die Regale 
und sorgt dafür, dass Stammkun-
dinnen immer wieder Neues entde-
cken. "Mode ist Bewegung", sagt 
sie gerne - und genau so lebt sie 
es. Gemeinsam mit ihren Mitarbei-
terinnen schafft sie eine Atmosphä-
re, die Boutique und Wohnzimmer 
zugleich ist. Hier wird gelacht, be-
raten, kombiniert, neu gedacht. Die 
Leidenschaft für Mode ist in jedem 
Winkel spürbar - in jedem Gespräch, 
in jeder Anprobe, in jedem sorgfältig 
zusammengestellten Outfit. Icy, der 
kleine West Highland White Terrier, 

ist dabei immer an ihrer Seite. Er 
begrüßt Kundinnen freundlich, legt 
sich zwischen Kleiderständer und 
Spiegel und sorgt dafür, dass selbst 
ein hektischer Tag ein wenig leichter 
wird. Ein Boutique-Hund, der längst 
Kultstatus hat. Dass Renate Krämer 
ihr 45-jähriges Jubiläum feiert, ist 
mehr als ein Meilenstein. Es ist ein 
Beweis für Beständigkeit, Mut, un-
ternehmerisches Geschick und eine 
unerschütterliche Liebe zur Mode. 

Sie hat Trends kommen und ge-
hen sehen, hat Wandel gestaltet 
und Generationen von Frauen be-
gleitet - immer mit dem Anspruch, 
Mode zugänglich, tragbar und 
inspirierend zu machen. Quartier 
58 ist heute nicht nur eine Bou-
tique. Es ist ein Ort, an dem Mode 
Menschen verbindet. Ein Ort, an 
dem Renate Krämer zeigt, was es 
bedeutet, Stilgefühl, Authentizität 
und Herzblut zu vereinen.

Mode ist das Leben von Re-
nate Krämer, Inhaberin der 
Boutique Quartiert 58

Für jeden Anlass das passende modische Outfit
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BRINGS rockt Seelscheid
Bürgerstiftung feier Open-Air der besonderen Art

(rmh) Bei strahlendem Frühsommer-
wetter feierten rund 2.500 Fans auf 
dem Gelände der Firma Willms das 
große Open-Air-Konzert der Kölsch-
rock-Band Brings in Seelscheid - ein 
Höhepunkt im Jubiläumsjahr der Bür-
gerstiftung Seelscheid, die 2026 ihr 
20-jähriges Bestehen begeht. Auf dem 
weitläufigen Firmengelände bot sich 
die perfekte Kulisse für einen Abend, 
der musikalisch, organisatorisch und 
atmosphärisch Maßstäbe setzte.
Schon beim Ankommen zeigte sich, 
wie sorgfältig die Bürgerstiftung 
das Großereignis vorbereitet hat-
te. Ein kostenloser Shuttle-Service, 
klare Wegeführungen, eingespielte 
Teams am Einlass und ein reibungs-
loser Ablauf sorgten dafür, dass die 
Besucher entspannt auf das Gelände 
strömten. Die Parksituation war im 
Vorfeld kommuniziert worden, Alter-
nativparkplätze standen bereit - ein 
Beispiel für die vorbildliche Organi-

sation, die von der Stiftung und ihren 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern getragen wurde.
Mehr als 50 Ehrenamtliche waren 
im Einsatz, viele davon Mitglieder 
der Bürgerstiftung, die aktuell 682 
Stifterinnen und Stifter zählt. Ihr ge-
meinsames Engagement ermöglicht 
seit zwei Jahrzehnten die Förderung 
von Ortsvereinen, Dorfgemeinschaf-
ten, Seniorinnen und Senioren sowie 
Kindern und Jugendlichen - und da-
mit ein lebendiges kulturelles Mit-
einander im Ort.
Als Brings die Bühne betraten, war 
die Stimmung bereits auf Betriebs-
temperatur. Die Band, die nach 2023 
zum zweiten Mal bei der Bürgerstif-
tung gastierte, zeigte sich bestens 
aufgelegt. Gitarrist Harry Alfter plau-
derte gut gelaunt mit dem Publikum, 
erzählte Anekdoten aus seiner Ju-
gend und betonte, wie sehr die Band 
sich auf diesen ersten Open-Air-Auf-

tritt des Jahres gefreut habe.
Sänger Peter Brings kündigte ein 
Konzert „von gut zwei Stunden plus 
Zugabe“ an - und hielt Wort. Klassi-
ker wie „Superjeilezick“, „Halleluja“ 
oder „Kölsche Jung“ ließen das text-
sichere Publikum mitsingen, tanzen 
und feiern. Die Band zeigte sich 
musikalisch kraftvoll: rockige Gitar-
renriffs, ein virtuoser Schlagzeuger, 
energiegeladene Bühnenpräsenz. 
Die Atmosphäre war ausgelassen, 
aber zugleich familiär - ein Marken-
zeichen der Seelscheider Open-Air-
Abende.
Perfekte Rahmenbedingungen 
- von der Technik bis zur Ver-
pflegung
Das Firmengelände von Willms Tou-
ristik bot nicht nur ausreichend Platz, 
sondern auch die nötige Infrastruk-
tur für ein Konzert dieser Größen-
ordnung. Für die große Videowand 
wurde eigens Glasfaser verlegt, die 
Technik lief reibungslos, und das 
Catering überzeugte mit familien-
freundlichen Preisen. Currywurst, 
Fritten und kühle Getränke fanden 
reißenden Absatz - ein weiterer Beleg 
für die gute Vorbereitung. Während 
des Konzerts gönnte sich auch Heinz-
Günter Scholz, Vorsitzender der Bür-
gerstiftung und Chef-Organisator, ein 
erstes Bier - sichtlich erleichtert, dass 
alles wie geplant funktionierte. Für 
ihn als Geburtstagskind war die Ver-
anstaltung doppelt schön. Der früh-
zeitige Ausverkauf der Tickets war 
nicht zuletzt dem hervorragenden 

Wetter zu verdanken, das die letz-
ten Karten innerhalb weniger Tage 
verschwinden ließ.
Besonders emotional wurde es, als 
Peter Brings kurz vor der Zugabe 
verkündete, dass die Band selbst 
Mitglied der Bürgerstiftung wird - 
und den Beitrag von 150 Euro direkt 
auf der Bühne übergab. Ein symbo-
lischer Moment, der zeigte, wie sehr 
die Stiftung und das Konzert auch 
die Künstler selbst berühren. Auch 
für Brings zählt lokales Engagement 
mit Herz mehr als manche nüchterne 
Großveranstaltung.
Die erwirtschafteten Überschüsse 
des Abends fließen - wie bei allen 
Veranstaltungen der Stiftung - zu-
rück in die Gemeinde: in Vereine, 
Schulen, Kindergärten, Dorfgemein-
schaften und soziale Projekte. Damit 
stärkt die Bürgerstiftung seit 20 Jah-
ren das Miteinander in Seelscheid 
und setzt Impulse für ein lebendiges, 
solidarisches Ortsleben.
Als Brings mit „Los mer heimjon“ 
und einem Meer aus Handylichtern 
den Abend beschloss, war klar: Die-
ses Konzert war mehr als ein musi-
kalisches Ereignis. Es war ein Fest 
der Gemeinschaft, ein Dank an die 
vielen Ehrenamtlichen und ein ein-
drucksvoller Beweis dafür, wie Kultur 
Menschen verbindet.
Die Bürgerstiftung Seelscheid hat 
sich mit diesem Jubiläumskonzert 
selbst ein Geschenk gemacht - und 
der Gemeinde einen Abend, der noch 
lange nachklingen wird.

Vorverkauf-Start für  
Seelscheid Open Air 
SOA, die Fünfte! Das beliebte Open-
Air-Festival findet am Samstag, 4. Juli, 
auf dem Pfarrer-Julius-Smend-Platz 
im Schatten der Dorfkirche statt. 
„B56“, die „RSW-Band“ und „west-
ernBEhagen“ werden Dorf Seelscheid 
rocken. Gastgeberin ist die Evange-
lische Kirchengemeinde Seelscheid, 
die sich auf ihre Gäste und auf einen 
stimmungsvollen Abend unterhalb 
des Kirchturms freut. Der Eintritt kos-
tet 18 Euro, Kinder bis einschließlich 
12 Jahren haben freien Zugang. Die 

Tickets bekommen Sie bei den Bands, 
im Gemeindebüro der Evangelischen 
Kirchengemeinde Seelscheid, bei Op-
tik Euler und der Forellen Apotheke 
in Seelscheid, bei der Buchhandlung 
Löffelholz in Neunkirchen sowie der 
Burg Apotheke in Much. Speisen und 
Getränke gibt es zu familienfreund-
lichen Preisen. Die Ticketanzahl ist 
begrenzt. Also: Tickets kaufen, feiern 
und einen tollen Sommerabend ge-
nießen.
Heinz-Günter Scholz
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Besuch im  
Fischereimuseum in  
Troisdorf-Bergheim

Am 19. Juni besucht der Heimat- und 
Geschichtsverein das Fischereimu-
seum in Troisdorf-Bergheim. Ein al-
tes Handwerk, die Fischerei, wird uns 
dort in einer zweistündigen Innen- 
und Außenführung nahegebracht. 
Wir starten am 19. Juni um 12:15 
Uhr wie gewohnt am Antoniusplatz, 
fahren zum Museum und beschlie-
ßen den Ausflug mit der Gelegenheit 
zum gemeinsamen Ausklang an der 

Wie kann 
Motopädie 
meinem Kind 
helfen?
Impulsvortrag für 
Eltern im Familien-
zentrum Aktion 
Kindergarten e. V.
Motopädie - was ist das eigentlich? 
Warum ist die Anwendung in unse-
rer Kindertagesstätte sinnvoll und 
wie helfen wir damit den Kindern? 
In unserem Impulsvortrag unserer 
staatlich geprüften Motopädinnen 
Marion Huschka und Rita Gawlik 
gewähren wir Eltern, Erziehungsbe-
rechtigten und allen Interessierten 
Einblicke in die Praxis der Motopä-
die. Wir erklären Ihnen vertiefende 
theoretische Grundlagen zu den 

Fischreusen. Foto: Artheos auf Pixabay

Bereichen Sensomotorik, Wahrneh-
mung und Entwicklung der Motorik 
im Kindesalter - und wie wir dieses 
Wissen bei der Therapie- und Förder-
methode der Motopädie anwenden. 
Denn dabei wird die körperliche Be-

wegung mit der psychischen Ent-
wicklung verknüpft.
Informieren Sie sich gern in unserem 
Familienzentrum in der Rathausstra-
ße 8 am 1. Juli, um 15 Uhr.
Kommen Sie mit uns ins Gespräch 

und klären Sie offene Fragen - wir 
beantworten sie gern.
Melden Sie sich dafür bitte unter der 
E-Mail-Adresse 
info@aktion-kindergarten.de 
an.

2 km entfernten Siegfähre. Die Kos-
ten betragen 10 Euro für Mitglieder, 
12 Euro für Nichtmitglieder. 
Anmeldung bitte bei Bernhard Plitz-
ko unter 02247/8534 
oder 
bplitzko@web.de.
Wir freuen uns auf Sie.
Hans-Jürgen Parpart, 
1. Vorsitzender 
Heimat- und Geschichtsverein

SieDu -  
Die Taschengeldbörse in 
Neunkirchen-Seelscheid
An alle Senioren, Familien, Allein-
stehende und Tierbesitzer und alle 
anderen Privatpersonen, die Hilfe 
gebrauchen können.
•	 Einkaufen und Haushaltshilfe
•	 Nachhilfe (z. B. auch per Video-

telefonie) aller Fächer von Schü-
ler zu Schüler

•	 Tierbetreuung / Gassigang
•	 Gartenarbeit
•	 Babysitten / Kinderbetreuung
•	 Hilfe bei PC / Handy / Tablet
•	 Rhesi-App
•	 Hilfe bei kleinen Botengängen 

Post / Arzt / Apotheke
•	 Sperrmüll rausstellen
•	 Auto reinigen
Viele weitere Unterstützungen sind 
möglich.
Sie fühlen sich angesprochen und 
wollen einen der genannten Jobs 
vergeben oder haben vielleicht auch 
eine ganz neue Aufgabe? Gerne 
nehmen wir Ihre Aufträge entgegen.
Du möchtest gerne einen Job erle-

digen um dein Taschengeld aufzu-
bessern? Dann melde dich bei uns!
Sie erreichen uns persönlich immer 
montags von 15 bis 17 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr unter 
015206698333 oder jederzeit im 
Internet unter www.siedu.info oder 
auch per E-Mail: info@siedu.info.
Vorstellungstreffen/Kennen-
lernen für Jobsucher- und an-
bieter:
Das nächste Vorstellungsreffen fin-
det am 7. Juli zwischen 15 bis 17 
Uhr im Kinderschutzbund Seelscheid, 
Breite Str. 2, 53819 Neunkirchen-
Seelscheid statt. Wir bitten um 
vorherige Anmeldung, da wir unsere 
Termine im 10-Minuten-Takt verge-
ben. Das Vorstellungstreffen dient 
für uns zum Kennenlernen und An-
melden neuer „Jobsucher“ und der 
Aufnahme von Jobs der persönlich 
zu uns kommenden „Jobanbieter“.
Euer SieDu-Team der 
SPD Neunkirchen- Seelscheid
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Neues vom Quartett-Verein Eischeid
Pfingstfest bei sommerlichen Temperaturen

Der Quartett-Verein Eischeid (QVE) 
verwandelte den Dorfplatz am Frei-
tag vor Pfingsten in eine irische 
Partymeile. Die Besucher strömten 
herbei, um bei strahlendem Son-
nenschein und angenehmen Som-
mertemperaturen ein Stück irische 
Lebensfreude mitten im Dorf zu 
genießen.
Für die passende akustische Kulisse 
sorgte Liveband Celtic Link, die das 
Publikum von der ersten Minute an 
mitnahm.. Die Stimmung auf dem 
voll besetzten Dorfplatz war den 
ganzen Abend über ausgelassen 
und friedlich.

Der QVE hatte für die passenden ori-
ginalen Getränke im „Irish Pub“ 
gesorgt.
Zur Stärkung gab es ein vielseitiges 
Imbissangebot.
Der Irische Abend in Eischeid war ein 
rundum gelungenes Fest, das den 
Gästen noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.
Messe, Blasmusik, Kaffee, Ku-
chen, Waffeln, Reibekuchen und 
Kinderschminken am Sonntag
Der Sonntag startete bei bestem 
Wetter. Der Tag begann mit einer 
feierlichen Messe mit zahlreichen 
Besuchern auf dem Dorfplatz, die 

erstmals von Pater Jeson von den 
Montfortanern gehalten wurde.
Musikalisch umrahmt wurde der 
Gottesdienst vom MGV Gemüt-
lichkeit Söntgerath und dem 
QVE. Die musikalische Leitung lag 
in den Händen von Johannes Götz, 
unterstützt von Hagen Fritzsche, 
der den Gottesdienst zudem mit 
Trompetensolo bereicherte.
Im Anschluss lud der QVE zum zünf-
tigen Frühschoppen ein. Für die mu-
sikalische Unterhaltung sorgte hier-
bei der Musikverein Marienfeld 
mit einem abwechslungsreichen 
Repertoire.

Auch für die kleinen Gäste war bes-
tens gesorgt: Neben dem Spielmobil 
gab es ein buntes Kinderschminken, 
das für leuchtende Kinderaugen auf 
dem Platz sorgte.
Wir danken unseren Gästen für 
ihren Besuch und allen Helfern 
für deren Tatkraft. Auch den Unter-
stützern, Firma Stommel Haus 
GmbH, Ralf Stommel, Blatt und 
Blüte Hanses, Metzgerei Max 
Herchenbach, Neunkirchen-
Seelscheid.info und Rautenberg 
Media KG sei gedankt.
Ohne die tolle Unterstützung kann 
ein solches Fest nicht gelingen.

20. Juni: Straußenfarm  
und Bad Münstereifel
Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Ruppichte-
roth - Much - Neunkirchen-Seelscheid

Die AWO bietet für den 20. Juni eine 
Tagesfahrt zur Straußenfarm nach 
Remagen an. 
Während einer 1,5-stündigen Füh-
rung im Rahmen einer „Bimmel-
bahn-Tour“ lernen die Besucher das 
Verhalten der Strauße näher kennen. 
Mit einem Halt bei den Zuchttieren 
beginnen wir die Reise, bevor es zu 
den großen Herden in verschiedenen 
Altersstufen geht. Dort ist Tuchfüh-
lung erlaubt. Anschließend geht es 
in den Straußen-Kindergarten. Und 
zum Schluss das Highlight der Füh-
rung: der Brutraum, wo fast immer 
Küken schlüpfen. An allen Statio-
nen legen wir einen mehrminütigen 
Aufenthalt ein mit der Möglichkeit, 

auszusteigen und auf Tuchfühlung 
zu gehen. Zum Abschluss erfreuen 
wir uns an einem umfangreichen 
Straußenbüfett. 
Am Nachmittag sind wir in Bad 
Münstereifel, einem historisch ge-
wachsenen, romantischen Städtchen 
mit malerischen Fachwerkhäusern 
und dem City-Outlet, dessen attrakti-
ve Geschäfte zum Shoppen einladen. 
In der lebendigen Fußgängerzone 
entlang der Erft laden zahlreiche 
gemütliche Cafés und Restaurants 
zur Einkehr ein. 
Auskünfte erhalten Sie unter 
02295 902170.
Friedhelm Kaiser
(AWO-Vorsitzender)

Termine der  
Bürgerstiftung Seelscheid
•	 Brotbacken im Dorfhaus Kurt-

siefen: 25. Juni, 27. August, 24. 
September, 29. Oktober

•	 Wir feiern unser 20-jähriges 
Bestehen am Sonntag, 23. 
August, ab 12 Uhr als Fest für 
Große und Kleine, rund um die 
Evangelische Dorfkirche und 
Gemeindehaus.

•	 Nachmittag mit Musik für Senio-
rinnen und Senioren am Sonn-
tag, 25. Oktober, in der Aula der 
Grundschule am Wenigerbach

•	 Freitag, 14. Mai 2027, „Fröh-
ling Op Kölsch, Vol. II), Betriebs-
gelände Willms Touristik mit 
„Domstürmer“, „Paveier“ und 
„Kasalla“
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Jan  
Schröder 
sprintet in 
Brühl auf 
Platz zwei
Brühl/Neunkirchen-Seelscheid - Der 
9-jährige Jan Schröder hat beim 26. 
Brühler Stadtlauf erneut sein sportli-
ches Talent unter Beweis gestellt. Der 
Nachwuchssportler des FSV Neunkir-
chen-Seelscheid belegte über 1050 
Meter in der Altersklasse U10 bei 
sommerlichen Temperaturen einen 
starken zweiten Platz.
In 3:58 Minuten überquerte Jan die 
Ziellinie und musste sich nur knapp 
geschlagen geben. Den Sieg sicherte 
sich Paul Esch vom TSV Bayer 04 Le-
verkusen in 3:53 Minuten.
Mit lediglich fünf Sekunden Rück-
stand erreichte Jan nicht nur Rang 
zwei im Gesamtklassement, sondern 
auch bei den Jungen sowie in seiner 
Altersklasse.
Der traditionsreiche Brühler Stadt-
lauf führt durch die Innenstadt und 
den Schlosspark am UNESCO-Welt-
kulturerbe Schloss Augustusburg 
und bietet den Teilnehmern eine 
besondere Kulisse.
Für Jan war es ein weiterer über-
zeugender Auftritt - und ein Beleg 
dafür, dass der junge FSV-Sportler 
nicht nur auf dem Fußballplatz er-
folgreich ist.

U10-Siegerehrung in Brühl: Jan Schröder (FSV Neunkirchen- Seelscheid) ganz rechts
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Gesucht - 100 Jahre Fußball in Neunkirchen-Seelscheid - 25 Jahre FSV

Sportwoche 2026
Mitmachen, mitfiebern, gemeinsam feiern beim SSV Happerschoß

Sport, Spaß und Gemeinschaft - 
vom 19. bis 21. Juni lädt unser 
Verein wieder herzlich zum großen 
Sportfest ein. An drei Tagen erwar-
tet Besucherinnen und Besucher ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
sportlichen Highlights, guter Stim-
mung und vielen Gelegenheiten, 
gemeinsam Zeit zu verbringen.
Besonders der Freitagabend steht 
ganz im Zeichen des Mitmachens. 
Denn dann starten gleich zwei Frei-
zeit-Turniere, bei denen nicht der 
Leistungsgedanke, sondern vor allem 
Spaß, Teamgeist und das Miteinan-

der im Mittelpunkt stehen.
Los geht es um 17:30 Uhr mit dem 
beliebten „Unser Dorf spielt Boule“-
Turnier. Mitmachen können alle, die 
Lust auf einen geselligen und un-
terhaltsamen Abend haben - ganz 
unkompliziert und ohne Vereinszu-
gehörigkeit. Anmeldungen sind per 
E-Mail an boule@ssv-happerschoss.
de möglich.
Ab 18 Uhr folgt das Freizeit-Fuß-
ball-Turnier „Unser Dorf spielt 
Fußball“. Hier sind ausschließlich 
Mannschaften gefragt, die in locke-
rer Atmosphäre gemeinsam kicken 

und einen sportlichen Abend verbrin-
gen möchten. Team-Anmeldungen 
sind per E-Mail an udsf@ssv-hap-
perschoss.de möglich.
Für die passende Stimmung am Frei-
tagabend sorgt außerdem Live-Mu-
sik von Alex Bender, der den Abend 
musikalisch begleiten wird.
Auch am Samstag und Sonntag wird 
auf unserer Sportanlage einiges ge-
boten: Bei den Jugendfußballturnie-
ren treten Mannschaften verschie-
dener Altersklassen gegeneinander 
an und sorgen für viele spannende 
Spiele und beste Fußballstimmung.

Natürlich ist während des gesamten 
Wochenendes auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Außerdem 
wartet auf die kleinen Gäste eine 
Hüpfburg, die freundlicherweise von 
der Firma Rhenag bereitgestellt wird.
Unser Sportfest lebt von der Gemein-
schaft - und genau diese möchten 
wir an diesem Wochenende gemein-
sam feiern. Wir freuen uns auf viele 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer so-
wie zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher.
Alle infos unter www.ssv-happer-
schoss.de

Der FSV Neunkirchen-Seelscheid 
feiert von August 2026 bis August 
2027 zwei Jubiläen.
Wir suchen Bilder, historische Be-
richte oder Anekdoten aus unserer 

Vereinsgeschichte und sind auf Ihre 
Mithilfe angewiesen. Wir haben 
großes Interesse an allem, was uns 
zur Verfügung gestellt werden kann. 
Natürlich auch an Dingen aus Zei-

ten der Vereine SV Schwarz Weiss 
Neunkirchen 1926 e. V. und TSV 
Seelscheid 1920 e. V.
Wer mit Unterlagen, Fotos oder 
sonstigem einen Beitrag leisten 

möchte, ist herzlich eingeladen, 
diese an unseren 1. Kassier Manni.
Nelles@fsv-nks zu übermitteln.
Der gesamte Vorstand sagt: 
Danke! 
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Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Rollo

. . . 

Fahrschule Schäl Sick stattet SVN-Kids aus
Große Freude bei der Jugendabtei-
lung des SV Neunkirchen e. V.! Unse-
re Kinder und Jugendlichen können 
sich über eine großartige Unterstüt-
zung freuen: Die Fahrschule Schäl 
Sick hat unseren Nachwuchs mit 
brandneuen Zip-Tops ausgestattet.
Gerade in den Übergangsmonaten, 
beim Aufwärmen vor dem Training 
oder auf dem Weg zu den anstehen-
den Spielfesten sind die neuen Zip-
Tops absolut Gold wert. Dank dieses 
Sponsorings laufen unsere Kids nicht 
nur bestens geschützt, sondern auch 
in einem einheitlichen und absolut 
professionellen Look auf. Wir be-
danken uns von Herzen für dieses 
großartige lokale Engagement, das 
direkt unserer Vereinsjugend zugute-
kommt.
Nochmals ein riesiges Dankeschön 
an das gesamte Team der Fahr-
schule Schäl Sick für die Investition 
in unsere Kids und die Zukunft des 
SV Neunkirchen e. V.! Weitere Infos: 
www.svneunkirchen.de. Übergabe der Zip-Tops durch Sponsor Fahrschule Schäl Sick
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EINLADUNG

Kommen Sie vorbei,
lernen Sie das Team um
Regionaldirektor Torsten
Büllesbach persönlich
kennen und erleben Sie
unser neu modernisiertes
Regionalcenter Neunkirchen!

zum Tag der offenen Tür:

27. Juni 2026 von

13:00 - 17:00 Uhr

Regionalcenter Neunkirchen • Hauptstraße 52 • 53819 Neunkirchen-Seelscheid

Letzte-Hilfe-Kurs
Letzte Hilfe - Am Ende wissen, 
wie es geht
Das Lebensende und das Sterben 
nahestehender Menschen machen 
uns oft hilflos. Uraltes Wissen um 
das Umsorgen von schwerkranken 
und sterbenden Menschen ist schlei-
chend verlorengegangen.

Um dieses Wissen wiederzuerlangen, 
bietet der Ambulante Hospiz-
dienst Much e. V. einen vierstün-
digen „Letzte-Hilfe-Kurs“ an, der 
folgende Themen beinhaltet:
1. Sterben ist ein Teil des Lebens
2. Vorsorgen und entscheiden
3. Leiden lindern

4. Abschied nehmen
Wir möchten mit diesem Kurs Grund-
wissen an die Hand geben und ermu-
tigen, sich Sterbenden zuzuwenden. 
Denn Zuwendung und Menschlich-
keit ist das Wichtigste, was wir am 
Ende des Lebens brauchen.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt 

haben sollten, melden Sie sich bitte 
telefonisch unter der 02245/618990 
oder per E-Mail unter kontakt@hos-
pizdienst-much.de an.
Der Kurs findet am Dienstag, 30. 
Juni, von 17 bis 21 Uhr in der Villa, 
Schulstraße 10 in Much, statt.

Veranstaltungen für Frauen  
im Frauenzentrum
Aktuelle Angebote im Frauenzentrum Troisdorf, Hospitalstraße 2

Allgemeine Beratung für Frauen 
und Mädchen ab 14 Jahren
Montag bis Freitag nach Terminver-
einbarung unter 02241/72250 
oder 
beratung@
frauenzentrum-troisdorf.de.

Montag von 10 bis 12 Uhr auch 
ohne Anmeldung
Beratung zu rechtlichen Fragen 
in Lebenslagen wie Trennung 
und Scheidung
Jeden 1., 3. und 4 Dienstag im Mo-
nat von 16 bis 18 Uhr, Anmeldung 

erforderlich unter 02241/ 72250.
Rechtliche Beratung für geschä-
digte Zeuginnen bei sexualisier-
ter und häuslicher Gewalt
Jeden 3. Freitag im Monat von 17 
bis 19 Uhr, Anmeldung erforderlich 
unter 02241/72250.
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Radtouren mit dem ADFC
Erste Juniwoche 
(1. bis 7. Juni)
Hennef
Samstag, 6. Juni
Stadtradeltour von Hennef zum 
Tannenhof
Wir starten in Hennef und fahren 
über Söven nach Königswinter-Bel-
linghausen. Dort angekommen wird 
im Restaurant Tannenhof einkehren. 
Über Rauschendorf, Birlinghoven 
und Haus Ölgarten geht es zurück 
nach Hennef.
Uhrzeit: 11-16 Uhr; Länge: 24 km; 
Kosten: 3 Euro
Treffpunkt: Bahnhof Hennef / Hen-
nefer Wirtshaus 53773 Hennef (Sieg)
Leitung: Frauke Brandt, Tel: 0173 
1573 203
Um Anmeldung wird unter frauke.
brandt@adfc-bonn.de gebeten.
Toureninfo: touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/198304-stadtra-
deltour-von-hennef-zum-tannenhof
Zweite Juniwoche 
(8. bis 14. Juni)
Troisdorf
Mittwoch, 10. Juni
Feierabendtour nach Zündorf
Die Feierabendtour führt über Wahn 
zum Rhein nach Zündorf. In Troisdorf 
wieder angekommen, besteht die 
Möglichkeit einer Einkehr und ge-
mütlichen Ausklang.
Uhrzeit: 18-20 Uhr; Länge: 25 km; 
Kosten: 2 Euro
Treffpunkt: Fischerplatz, Am Bürger-
haus 3, 53840 Troisdorf
Leitung: Josef Petry, 
Tel: 0151 5663 2050
Toureninfo: 
touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/198078-
feierabendtour-start-vom-
fischerplatz-troisdorf
Windeck
Sonntag, 14. Juni
MTB-Sonntagsrunde 
mit Andrea & Wolfgang
Die MTB-Sonntagsrunde ist für 
Mountainbike-Fans. Die Tour ver-
läuft auf unbefestigten Wegen und 
unebenem Untergrund.
Uhrzeit: 9:15-12:30 Uhr; 
Länge: 40 km; Kosten: 2 Euro
Treffpunkt: Bahnhof Herchen (Strom-
berger Straße), 51570 Windeck
Leitung: Andrea Lumma, 
Tel: 0228-6296364 
(Kontakt über Geschäftsstelle)

Helmpflicht!
Toureninfo: touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/187565-
mtb-sonntags-runde-mit-
andrea-wolfgang
Dritte Juniwoche 
(15. bis 21. Juni)
Sankt Augustin
Donnerstag, 18. Juni
Zum Sonnenuntergang auf den 
Großen Ölberg
Die Feierabendtour führt an einem 
der längsten Tage des Jahres zu-
nächst von Sankt Augustin zum Klos-
ter Heisterbach. Nach einer kurzen 
Pause geht es rauf auf den Ölberg, 
um den Sonnenuntergang zu genie-
ßen. Die Rückfahrt vom Ölberg star-
tet, je nach Wolken und Witterung, 
um 21:45 Uhr. Nach vorsichtiger Ab-
fahrt zur Margarethenhöhe nehmen 
wir den Ölbergringweg, über Tho-
masberg an der ICE-Strecke entlang 
Richtung Sankt Augustin.
Uhrzeit: 18-22:30; Länge: 35 km: 
Kosten: 2 Euro
Treffpunkt: Markt vor dem Rathaus, 
53757 Sankt Augustin
Leitung: Gereon Broil, 
Tel: 0176 5781 5758 und 
Carsten Möhlmann, 
Tel: 0174 754 4978
Bitte Beleuchtung und Windschutz 
nicht vergessen!
Toureninfo: touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/185308-
feierabendtour-auf-den-
grossen-olberg
Niederkassel
Samstag, 20. Juni
Tagestour von Mondorf nach 
Mondorff und Bad Mondorf
Die Tagestour beginnt früh mit einer 
Zugfahrt nach Perl an die Mosel. 
Weiter geht es mit dem Fahrrad über 
Schengen zum Doppelort Mondorff 
(Frankreich) und Bad Mondorf (Lu-
xemburg). Weiter geht es durch das 
Alzette-Tal nach Luxemburg-Stadt. 
Von dort aus geht es mit dem Zug 
zurück.
Uhrzeit: 7-23 Uhr; Länge: 75 km; 
Kosten: 4 Euro + 25 Euro Zugticket
Treffpunkt: kath. Kirche Mondorf, 
53859 Niederkassel
Leitung: Peter Lorscheid, 
Tel.: 0152 3193 4955
Um Anmeldung wird bis zum  
18. Juni gebeten
Toureninfo: touren-termine.adfc.de/

radveranstaltung/185220-
von-mondorf-nach-mondorff-
und-bad-mondorf
Hennef 
Samstag, 20. Juni
Über die Höhen des Bergischen 
Landes
Vorbei an der Staumauer der Wahn-
bachtalsperre fahren wir hoch zum 
Gut Umschoß und weiter bis Heide. 
Nach der Abfahrt durch den Loh-
marer Stadtwald durchqueren wir 
Lohmar. Es geht weiter hoch nach 
Weegen und über den dortigen Hö-
henzug mit herrlichen Aussichten 
über Halberg bis Krahwinkel und 
weiter bis Seelscheid. Dort durch-
fahren wir eine Senke und weiter 
geht die Fahrt über die Höhe bis 
Nackhausen und dann weiter bis 
Much mit dortiger Picknickpause. 
Zurück über Sommerhausen hoch 
nach Kreuzkapelle, über die Höhe 
bis Oberwennerscheid und Neun-
kirchen. Wir bleiben auf der Höhe 
und passieren Happerschoß, bevor 
es hinunter nach Bröl und weiter 
nach Hennef geht.
Uhrzeit: 11-16 Uhr; Länge: 59 km; 
Kosten: 3 Euro
Treffpunkt: Bahnhof Hennef / Hen-
nefer Wirtshaus
Leitung: Robert Seepold
Toureninfo: touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/185380-uber-
die-hohen-des-bergischen-landes
Troisdorf
Sonntag, 21. Juni
Sonntagstour ins Siebengebir-
ge
An der Sieg entlang bis hinter Sieg-
burg. Durch das Pleisbachtal und 
über Königswinter und Beuel wie-
der nach Troisdorf. Möglichkeit zu 
Einkehr in der „Scheunenwirtschaft 
Siebengebirge“ in Oelinghoven.
Uhrzeit: 11-17 Uhr; Länge: 50 km; 
Kosten: 3 Euro
Treffpunkt: Fischerplatz, Am Bürger-
haus, Troisdorf
Leitung: Josef Petry, 
Tel: 015156632050
Toureninfo: touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/198124-sonntags-
tour-ab-troisdorf-fischerplatz
Neunkirchen-Seelscheid
Sonntag, 21. Juni
Von Neunkirchen ins Siegtal
Die Halbtagestour führt zunächst 
von Neunkirchen über Heisterschoss 

hinab ins Bröltal. In Allner erreichen 
wir das Siegtal, das wir in Richtung 
Eitorf durchfahren. In Bourauel ver-
lassen wir das Siegtal, um über den 
Nutscheid-Höhenzug ins Bröltal bei 
Ruppichteroth-Schönenberg zu ge-
langen. Durch ein liebliches Bachtal 
bei der Hermerather Mühle kehren 
wir über Birkenfeld zurück zum Start-
punkt in Neunkirchen.
Uhrzeit: 11-17 Uhr; Länge: 49 km; 
Kosten: 3 Euro
Treffpunkt: Aldi-Parkplatz, Höfferho-
fer Straße, Neunkirchen
Leitung: Stephan Noll, 
Tel: 01577 3936980
Toureninfo: touren-termine.adfc.
de/radveranstaltung/185205-von-
neunkirchen-ins-siegtal
Vierte Juniwoche 
(22. bis 28. Juni)
Königswinter
Freitag, 26. Juni
Feierabendtour Siebengebirge
Die Teilnehmenden können sich auf 
eine anspruchsvolle Tour einstellen.
Uhrzeit: 17-20:30 Uhr; Länge: 40 
km; Kosten: 2 Euro
Treffpunkt: Fähre Niederdollendorf, 
53639 Königswinter
Leitung: Helmut Biesenbach und 
Stefan Lenk, Tel: 0152 3200 5347
Gute Kondition erforderlich!
Toureninfo: touren-termine.adfc.
de/radveranstaltung/185416-feier-
abendtour-siebengebirge
Niederkassel
Sonntag, 28. Juni
Tagestour ins Naafbachtal
Das Naturschutzgebiet Naafbachtal 
liegt nordöstlich von Lohmar. Über 
Altenrath und Scheiderhöhe fahren 
wir ins Tal hinein. Von dort aus geht 
es weiter hinauf nach Overath, die 
Agger hinab nach Rheidt.
Uhrzeit: 10-16 Uhr; Länge: 70 km; 
Kosten: 4 Euro
Treffpunkt: Hoher Rain 27, kath. 
Kirche Rheidt, 53859 Niederkassel
Leitung: Vilma Plum, 
Tel: 0157 5559 8684
Gute Kondition erforderlich!
Toureninfo: touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/184506-
naafbachtal
Weitere Informationen zu die-
sen und anderen ADFC-Touren 
und Terminen sind im Internet 
abrufbar unter t1p.de/
ADFC-Tourenprogramm.
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Mit wenigen Gesundheitstipps perfekt vorbereitet  
für die Grillsaison 
Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Wenn die 
ersten Sonnenstrahlen im Frühjahr 
für angenehme Temperaturen sor-
gen, ist dies für viele Menschen der 
richtige Anlass, den Grill im Garten 
oder auf der Terrasse anzuwerfen. 
„Damit aber das Zubereiten von 
Fleisch, Fisch oder Gemüse auch 
ein unbeschwertes Grillvergnügen 
bleibt, sollte man einige wichtige 
Hygienestandards im Blick haben“, 
erläutert Dr. Simon Eimer, Leiter der 
Abteilung Verbraucherschutz des 
Veterinär- und Lebensmittelüberwa-
chungsamt des Rhein-Sieg-Kreises.
Ganz oben auf der Liste der Gesund-
heitstipps steht vor allem die Sicher-
heit. Zum Anzünden eines Kohlegrills 
erweisen sich Grillanzünder als ideal. 
Spiritus oder Benzin sind ungeeignet, 
da beides gesundheitsschädlich ist und 
zudem ein hohes Brandrisiko birgt. Das 
Grillgut am besten erst auflegen, wenn 

die Kohle durchgeglüht ist. Alternativ 
bietet in dieser Hinsicht ein Elektro- 
oder Gasgrill sehr gute Dienste.
Schnell verderbliches Grillgut muss 
bis zur Verwendung gut gekühlt wer-
den. Wichtig dabei ist, nicht nur das 
Grillfleisch, sondern beispielsweise 
mariniertes Gemüse nicht direkt auf 
den Rost zu legen, da der Fleischsaft 
oder die Marinade, wenn sie in die 
Glut tropft, Rauch entstehen lässt, 
der krebserregende Stoffe enthält. 
Hierzu eignen sich Gefäße aus Edel-
stahl, Keramik oder Emaille sowie be-
schichtete Aluschalen. Problematisch 
sind nur Einmal-Grillschalen aus un-
beschichtetem Aluminium: Mit der 
Nahrungsmittelaufnahme können 
geringe Mengen des Metalls in den 
menschlichen Körper gelangen.
Wenn das Grillgut nicht direkt auf 
dem Rost liegt, verbrennt es in der 
Regel nicht so schnell. Vor dem Ver-

zehr die verbrannten Stellen unbe-
dingt abscheiden, denn darin sind 
Schadstoffe enthalten. Gepökeltes 
Fleisch, wie Kasseler oder Leber-
käse, gehört gar nicht auf den Grill, 
da durch die Erhitzung krebserre-
gende Nitrosamine entstehen kön-
nen. Fleisch und Würstchen sollten 
grundsätzlich durchgegart werden. 
Dies gilt besonders für Geflügel- und 
Schweinefleisch, da es nur so lange 

wie nötig erhitzt zu werden braucht. 
Zum Schutz vor Bakterien sollte fer-
tig Zubereitetes auf einen sauberen 
Teller abgelegt werden. Auf keinen 
Fall erneut auf die Platte legen, auf 
der vorher das rohe Fleisch lag - nur 
so kann eine Übertragung von Bak-
terien vermieden werden.
Wer diese Hinweise beachtet, ist für 
die kommende Grill-Saison perfekt 
vorbereitet. Guten Appetit.
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Infoabend „Sanieren im Mehrfamilienhaus“ -  
Heizungstausch, Solarstrom und E-Mobilität

Wir sammeln Spenden
zu Gunsten des
Sibilla Hospizes.

Wir machen mit!

Gartenpforte
Offene

Rheinland
Termin:

13. & 14. Juni 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr
Sibilla Hospiz-Garten, Dicke Hecke 35, Hennef-Bödingen

Im Rahmen der Bonner Energieta-
ge 2026 laden die Energieagentur 
Rhein-Sieg und die Bonner Energie 
Agentur am 22. Juni in der Zeit von 
17 bis 20:30 Uhr zu einem gemein-
samen Infoabend ein, der sich an Ei-
gentümer von Mehrfamilienhäusern, 
Wohnungseigentümergemeinschaf-
ten, interessierte Bewohner, Beiräte 
und Gebäudeverwaltungen richtet, 
die sich aktuell mit der Zukunft ihrer 
Immobilie beschäftigen.
Die Veranstaltung kombiniert kurze 
Vorträge
•	 Heizungstausch im Mehrfami-

lienhaus: Axel Denecke, Bonner 
Energie Agentur, 

	 Beginn 17:30 Uhr
•	 Solarstrom im Mehrfamilien-

haus: Thorsten Schmidt, Ener-

gieagentur Rhein-Sieg, Beginn 
18:15 Uhr sowie

•	 E-Mobilität im Mehrfamilien-
haus: Dr. Sandra von Möller, 
Wohnen im Eigentum, Beginn 
19 Uhr

sowie eine anbieterneutrale Bera-
tung durch die beiden Energieagen-
turen und der Verbraucherzentrale 
NRW zu den Vortragsthemen, aber 
auch zu weiteren Sanierungsmaß-
nahmen wie Dämmung, Fenster-
tausch oder Dachsanierung. Und 
natürlich wird auch über mögliche 
Fördermittel gesprochen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
findet statt im VHS Saal im Haus der 
Bildung, Mülheimer Platz 1 in 53111 
Bonn.
Um Anmeldung wird gebeten 

unter: www.energieagentur-
rsk.de/sanieren-mfh
Die Energieagenturen laden die Teil-
nehmenden zu einem Begrüßungs-
getränk ein.
Großer Info- und Beratungstag 
auf dem Münsterplatz bereits 
am 20. Juni
Traditionell starten die Bonner Ener-
gietage mit einem großen Informa-
tions- und Beratungstag auf dem 
Bonner Münsterplatz. Zahlreiche 

Organisationen und Unternehmen 
aus der Region informieren zu ener-
giesparendem Bauen und Sanieren 
und zu erneuerbaren Energien. 
Hier finden sowohl Immobilienbe-
sitzer als auch Mieter die richtigen 
Ansprechpartner vor, um sich über 
die Möglichkeiten der persönlichen 
Energiewende beraten zu lassen. 
Alle Infos zu den Bonner Energie-
tagen gibt es unter 
www.bonner-energietage.de.

Jetzt Sprachpatin oder 
Sprachpate werden 
SmiLe-Projekt sucht Engagierte
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Das Bildungs-
team des Kommunalen Integrations-
zentrum (KI) organisiert Sprachpa-
tenschaften für neu zugewanderte 
Schülerinnen und Schüler im Rhein-
Sieg-Kreis. „SmiLe“ - Sprachbildung 
mit individuellem Lernerfolg heißt 
das Projekt.
„Gesucht werden Menschen, die 
Sprache, Zeit und ein Lächeln schen-
ken, die Freude am Austausch haben 
und zugewanderte Kinder und Ju-
gendliche beim Deutschlernen mit 
einer Sprachpatenschaft unterstüt-
zen möchten“, wirbt Antje Dinstüh-
ler, Leiterin des KI, für SmiLe. 
Einmal pro Woche trifft man sich 
mit einem Kind oder Jugendlichen 
in der Schule - zum gemeinsamen 
Spielen, Lesen, Singen und Sprechen. 
So entsteht nicht nur Sprachförde-

rung auf Augenhöhe, sondern auch 
ein wertvoller persönlicher Kontakt, 
der das Ankommen in Deutschland 
erleichtert.
Mitmachen ist ganz einfach
Das KI des Rhein-Sieg-Kreises berei-
tet mit einer Qualifizierung praxisnah 
auf diese Aufgabe vor und vermittelt 
hilfreiche Tipps für die Begegnungen 
im Schulalltag. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich - wichtig sind Of-
fenheit, Geduld und ein wenig Zeit.
Wer sich angesprochen fühlt oder 
weitergehende Fragen hat, wen-
det sich gerne an das KI, Marina 
Müller-Runkel, telefonisch unter  
02241 13-3305 oder per E-Mail an 
integration@rhein-sieg-kreis.de

Nähere Informationen zum SmiLe-
Projekt gibt es über 
rhein-sieg-kreis.de/smile
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Glastrends 2026: Wie moderne Verglasungen  
Gebäude effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und Nachhaltigkeit  
moderner Gebäudehüllen

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und 
Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst 
es die Wirtschaftlichkeit eines Ge-
bäudes über dessen gesamten 
Lebenszyklus. Leistungsstarke Ver-
glasungen senken den Energiever-
brauch, reduzieren Betriebskosten 

und helfen, Nachhaltigkeitsziele von 
Neubau- und Sanierungsobjekten zu 
erreichen. „Glas vereint architekto-
nischen Anspruch mit messbarer 
Leistung und wird so zum Schlüssel-
baustein zukunftsfähiger Gebäude“, 
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes 
Flachglas (BF). Energieeffizienz 
als Grundpfeiler Energieeffizienz 
ist ein zentrales Thema bei Vergla-

sungen. Im Gebäudebestand besteht 
großes Verbesserungspotenzial, wie 
eine Studie des BF mit dem Verband 
Fenster + Fassade aus 2024 zeigt: 
Hiernach sind 209 Millionen Fenster-
einheiten in Deutschland energetisch 
sanierungsbedürftig. Fast elf Millio-
nen Tonnen CO2 pro Jahr könnten 
eingespart werden, wenn alte Fens-
ter durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im 
Neubau tragen verbesserte Schei-
ben und innovative Rahmensysteme 
aktiv zur Reduktion von Heiz- und 
Kühlenergie bei. Qualitätssicherheit 
ist dabei entscheidend: Die dem 
Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas vergibt 
RAL-Gütezeichen für Isolierglas und 
Sicherheitsglas und stellt damit si-
cher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung 
und Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäu-
desysteme ganzheitlich betrachtet, 
muss die Verglasung mitdenken - sie 
beeinflusst Energieverbrauch, Kom-
fort und CO2-Bilanz“, so Grönegräs.  

Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle 
Offenheit. Es ermöglicht atmosphä-
rische Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 

Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 

Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 
integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetzte 
Systeme steuern automatisch Tages-
lichtnutzung, Wärmeeintrag oder 
Sonnenschutz. Und das ganz automa-
tisch, ohne dass Bewohner eingreifen 
müssen. Diese „aktive Fassade“ ver-
eint Materialkompetenz und digitale 
Bauphysik - ein Trend, der sich 2026 
weiter verstärken wird: Moderne Ge-
bäudehüllen werden zu einem akti-
ven Part des Energiemanagements. 

Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 
Ressourcen schonend wiederver-
wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas för-
dert diese Entwicklung gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-
stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 
Baustein zukunftsfähiger Gebäude-
hüllen. Weitere Informationen auf 
der Webseite des Bundesverbandes 
Flachglas unter 
www.bundesverband-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.

Glas schafft Licht, Raumbezie-
hungen und visuelle Offenheit. 
Foto: BF/VELUX Deutschland
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Förderprogramme 2026
Diese Unterstützung gibt es für neue Fenster, Türen und Fassaden

Frankfurt am Main. Eigentümer, die 
in neue Fenster, Türen oder Fassaden 
investieren, können Fördermittel in 
Höhe von mehreren Tausend Euro 
erhalten. Auch wenn die Vielzahl 
der Programme unübersichtlich er-
scheint, folgt die Förderung einer 
klaren Systematik: Für Maßnahmen 
an der Gebäudehülle stehen Zu-
schüsse, zinsgünstige Kredite oder 
steuerliche Vorteile zur Verfügung. 
Orientierung im komplexen Förder-
umfeld bietet der Verband Fenster + 
Fassade (VFF).
Neue Fenster und Türen sowie die 
Dämmung der Außenwände und 
Dächer zählen zu den wirksamsten 
Maßnahmen zur Senkung des Ener-
gieverbrauchs. Entsprechend gilt bei 
Sanierungen die fachliche Grundregel 
die Gebäudehülle und die Heiztech-
nik gut auf einander abgestimmt zu 
erneuern. Solange über Fenster, Fas-
sade oder Dach unnötig Wärme ver-
loren geht, zahlt sich die Investition 
in eine moderne Heizanlage nicht 
aus. Neben der Energieeinsparung 
verbessert eine gut gedämmte Ge-
bäudehülle zudem den Wohnkomfort, 
etwa durch gleichmäßigere Raum-
temperaturen und weniger Zugluft. 
Die wichtigsten Bundesförderpro-
gramme sind auch 2026 fortgeführt 
worden. Dazu zählen insbesondere 
die KfW-Programme für den kli-
mafreundlichen Neubau sowie die 
Bundesförderung für effiziente Ge-
bäude (BEG) für Sanierungen und 
Einzelmaßnahmen an Bestandsge-
bäuden. Auch spezielle Programme 
wie „Wohneigentum für Familien“ 
oder „Jung kauft Alt“ bleiben be-
stehen. Bei der steuerlichen Förde-

rung nach § 35c EStG gibt es keine 
Änderungen.
Gebäudehülle: Welche Maßnah-
men werden gefördert?
-	 neue Fenster und Türen 
-	 Dämmung von Außenwänden, 

Dachflächen, Fußböden und 
Geschossdecken 

-	 Neuer außenliegender Sonnen-
schutz (Rollläden, Jalousien, 
Fenstermarkisen) 

-	 Vorbereitende Baumaßnahmen
Für Sanierungsmaßnahmen an der 
Gebäudehülle stehen Eigentümern 
grundsätzlich drei Förderwege offen: 
direkte Zuschüsse, zinsgünstige Kre-
dite sowie steuerliche Vergünstigun-
gen. Zuschüsse und Kredite werden 
im Rahmen der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) bereitge-
stellt. Hinweise zu den einzelnen 
Programmen sind verlinkt
Direkter Zuschuss vom Staat
Für Einzelmaßnahmen an der Ge-
bäudehülle gewährt der Staat einen 
direkten Zuschuss in Höhe von 15 
Prozent der Investitionskosten. Zu-
sätzlich können Eigentümer weite-
re fünf Prozent Zuschuss erhalten, 
wenn sie einen individuellen Sanie-
rungsfahrplan (iSFP) vorlegen, der 
weitere Maßnahmen aufzeigt. Für 
die Erstellung des Fahrplans ist ein 
Energieeffizienz-Experten erforder-
lich, der die Immobilie vor Ort be-
gutachtet und einen Zeitplan für die 
Sanierung erstellt. Der Berater muss 
in der Energieeffizienz-Expertenliste 
des Bundes geführt sein.
Kredite mit günstigen Kondi-
tionen
Eigentümer, die für ein Einzelprojekt 
einen direkten Zuschuss nach BEG 

erhalten, können für die restlichen 
Kosten einen Ergänzungskredit von 
bis zu 120.000 Euro beantragen. Be-
trägt das zu versteuernde Jahresein-
kommen weniger als 90.000 Euro, 
sind die Zinsen besonders günstig.
Wer umfassendere Sanierungen 
durchführt - neue Heizung, Däm-
mung und neue Fenster - und damit 
eine Effizienzhausklasse erreicht, 
kann über die BEG einen zinsverbil-
ligten Kredit mit Tilgungszuschuss 
von bis zu 150.000 Euro erhalten. 
Die genauen Konditionen sowie die 
Höhe der Rückzahlung richten sich 
nach der erreichten Effizienzklasse 
des Gebäudes.
Steuerliche Förderung nutzen
Alternativ zu direkten Zuschüssen 
und zinsgünstigen Krediten können 
Eigentümer die Kosten für die Sanie-
rungsprojekte auch steuerlich über 
den § 35c EstG geltend machen. 
In der Einkommensteuer lassen 20 
Prozent der Aufwendungen verteilt 
auf drei Jahre direkt von der Steuer-
schuld absetzen - mit einem Höchst-
betrag von 40.000 Euro. 
Zusätzlich kann die Hälfte der Kosten 

für die Baubegleitung und Fachpla-
nung steuerlich berücksichtigt wer-
den.
Handwerkerleistungen für die Sanie-
rung können ebenfalls als haushalts-
nahe Handwerkerleistung steuerlich 
geltend gemacht werden. 20 Prozent 
der Arbeitskosten, bis zu 1.200 Euro 
pro Jahr. Hinweis: Sonnenschutz-
systeme sind von der steuerlichen 
Förderung ausgenommen.
VFF Fördermittel-Assistent 
Für die Planung von energetischen 
Sanierungsprojekten empfiehlt der 
VFF, sich frühzeitig an einen Fachbe-
trieb zu wenden. Eine fachgerechte 
Beratung hilft nicht nur dabei, die 
passende Förderung zu finden, 
sondern stellt auch sicher, dass 
die Maßnahmen technisch sinnvoll 
aufeinander abgestimmt sind. Eine 
detaillierte Auskunft über Förder-
möglichkeiten von Bund, Ländern 
und Kommunen gibt auch der VFF 
Fördermittel-Assistent. Geben Sie 
einfach Projekt, Postleitzahl und 
Baujahr der Immobilie ein und die 
Datenbank listet alle verfügbaren 
Fördermöglichkeiten auf.

Foto: Finstral
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„Chance“ mal zwei -  
in Siegburg und Bonn
Beratung zum Ausbildungseinstieg  
verkürzt Jugendlichen den Weg 

Für alle Schülerinnen und Schüler, die 
wenige Wochen vor dem Schulab-
schluss noch keine konkreten Pläne 
für die Zeit danach haben, gibt es im 
Juni die „Chance“ gleich zwei Mal. 

Statt wie bisher findet die bewähr-
te Veranstaltung zur Beratung und 
Ausbildungsvermittlung nicht nur 
in Bonn, sondern erstmalig auch in 
Siegburg statt: 

Am Veranstaltungsangebot hat sich 
dabei nichts geändert. An beiden 
Tagen stehen Berufsberaterinnen 
und Berufsberater der Agentur für 
Arbeit bereit, um gemeinsam mit 
den Schulabsolventinnen und 
-absolventen Fähigkeiten und In-
teressen auszuloten und dazu pas-
sende Ausbildungsberufe zu finden. 
Wer mit dem Beratungsergebnis 
direkt in die Ausbildungsplatzsuche 
einsteigen will, erhält beim Stand des 
Arbeitgeberservice konkrete Stellen-
angebote oder Betriebsadressen. Zu-
sätzlich können Interessierte auch 
kurz die eigene Bewerbungsmappe 
(Lebenslauf, Halbjahres- oder Ab-
schlusszeugnisse sowie Praktikums-
bescheinigungen) checken lassen. 
Daneben geben die Industrie- und 
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg 
und die Handwerkskammer zu Köln 
(HWK) Einblick in ihre Arbeitsgebiete 
und stehen für Fragen zur Verfügung. 
Zusätzlich informieren die Internatio-
nalen Jugendgemeinschaftsdienste 
(IJGD) über alternative regionale und 
internationale Anschlussoptionen (z. 
B. Freiwilligendienste). Zudem wer-
den die Gesellschaft zur Förderung 
beruflicher Integration (GFBI) sowie 
die Jugendberufsagentur Siegburg, 
letztere nur am 10. Juni in Siegburg, 
beratend zur Seite stehen. 
Um eine individuelle Beratung der 
Schülerinnen und Schüler zu er-

möglichen, wird um Anmeldung 
gebeten. Diese kann eigenständig 
oder durch die Schule erfolgen. Zur 
Anmeldung und weiteren In-
formationen: https://berufsbe-
ratung-bonn.de/chance-2026/
Dringende Bitte: Interessierte 
sollten vor dem Veranstaltungsbe-
such ein Kurzprofil ausfüllen. Die 
Vorlage steht hier zum Download 
bereit: https://berufsberatung-bonn.
de/Kurzprofil 
Die „Chance 2026“ wird von der 
Agentur für Arbeit Bonn/Rhein-Sieg 
in Kooperation mit den Kommuna-
len Koordinierungsstellen der Lan-
desinitiative „Kein Abschluss ohne 
Anschluss“ der Stadt Bonn und des 
Rhein-Sieg-Kreises organisiert. 
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Wer redet, der führt
Im Beruf entscheidet oft nicht nur 
das Fachwissen über Erfolg oder 
Misserfolg, sondern auch die Fähig-
keit, sich klar auszudrücken. Wer 
überzeugend spricht, Meetings 
souverän leitet und Gespräche pro-
fessionell führt, hinterlässt einen 
bleibenden Eindruck. Doch diese 
Fähigkeiten fallen den wenigsten 
Menschen in den Schoß. Sie lassen 
sich aber trainieren.
Der erste Schritt beginnt lange vor 
dem eigentlichen Auftritt: mit guter 
Vorbereitung. Wer einen Vortrag 
hält oder ein Meeting leitet, sollte 
Ziel und Struktur im Voraus klar de-
finieren. Was soll am Ende erreicht 
sein? Welche Punkte sind unver-
zichtbar, welche können wegfallen? 
Eine durchdachte Agenda hilft nicht 
nur den Sprechenden selbst, son-
dern auch dem Publikum oder den 
Teilnehmenden, dem Gesagten zu 
folgen. Wer gut vorbereitet in einen 
Raum geht, wirkt und ist automa-
tisch sicherer.

Stimme und Körper sprechen 
mit
Kommunikation ist weit mehr als 
Worte. Studien zeigen, dass ein 
erheblicher Teil des Eindrucks, den 
Menschen hinterlassen, über Körper-
sprache und Stimme transportiert 
wird. Aufrechte Haltung, ruhige 
Gestik und Blickkontakt signalisie-
ren Kompetenz und Interesse. Wer 
dagegen verschränkte Arme, einen 
gesenkten Blick oder eine monoto-
ne Stimme mitbringt, wirkt schnell 
unsicher oder desinteressiert, selbst 
wenn der Inhalt stimmt.
Die Stimme ist dabei ein besonders 
wirkungsvolles Instrument. Tempo, 
Lautstärke und gezielte Pausen 
strukturieren das Gesagte und 
halten die Aufmerksamkeit. Wer 
zu schnell spricht, verliert sein Pu-
blikum. Wer bewusst innehält, gibt 
dem Gehörten Zeit, anzukommen. 
Auch das Absenken der Stimme am 
Satzende wirkt deutlich souveräner 
als das fragende Hochziehen, das 
Unsicherheit signalisiert.
Nervosität ist dabei kein Zeichen 
von Schwäche, sondern eine na-
türliche Reaktion. Tiefes Atmen 

vor dem Auftritt, eine kurze 
Pause vor dem ersten Satz und 
bewusstes Verlangsamen des 
Sprechtempos helfen, die innere 
Anspannung zu regulieren. Vie-
le erfahrene Redner berichten, 
dass die Nervosität nie ganz 
verschwindet, aber mit der Zeit 
handhabbar wird.

Digitale Meetings: eigene Re-
geln, eigene Tücken
Videokonferenzen haben den Berufs-
alltag dauerhaft verändert und brin-

gen eigene Anforderungen mit sich. 
Ein aufgeräumter Hintergrund, gute 
Beleuchtung und ein funktionieren-
des Mikrofon sind keine Kleinigkei-
ten, sondern Grundvoraussetzungen 
für einen professionellen Auftritt. 
Wer die Kamera einschaltet, signa-
lisiert Präsenz und Engagement. Wer 
andere ausreden lässt und sich kurz 
fasst, trägt dazu bei, dass digitale 
Meetings effizienter werden als Ihr 
Ruf ihnen nachsagt.
Auch hier gilt: Vorbereitung schützt 
vor Chaos. Eine klare Moderation, 

ein definiertes Ziel und ein pünktli-
cher Start sind der informelle Knigge 
digitaler Zusammenarbeit.
Wer merkt, dass der eigene profes-
sionelle Auftritt schwerfällt, muss 
das nicht allein lösen. Kommunikati-
onstraining und Rhetorikschulungen 
gehören in vielen Unternehmen zum 
Weiterbildungsangebot. Es lohnt 
sich, das Gespräch mit der eigenen 
Führungskraft zu suchen oder privat 
in eine solche Fortbildung zu inves-
tieren. Denn wer gut kommuniziert, 
kommt weiter.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölgemäl-
de, Bernstein, Hirschgeweihe,seriö-
se Kaufabwicklung. 
TEL: 015787151734, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik
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